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Halle, den 24. Juli.
Vom Pariſer Sozialiſtenkongreß.

Der internationale Sozialiſtenkongreß hat
am Sonnabend ſeine Sitzungen geſchloſſen; die zur
Annahme gelangten Anträge bezw. Reſolutionen
betrafen 1) den internationalen Arbeiterſchutz, 2) die
Mittel und Wege, um die Beſchlüſſe des Kongreſſes
zu verwirklichen, 3) die Abſchaffung des ſtehenden Heeres
und Volksbewaffnung. Wir werden auf dieſe drei Be-
ſchlüſſe noch zurückkommen, ſobald ausführliche Berichte
vorliegen werden. Aus der vorletzten (Freitags) Sitzung
des Kongreſſes iſt beſonders der Umſtand bemerkenswerth,
daß faſt alle Redner die „Kampfbereitſchaft“ der Sozial-
demokraten für den „entſcheidenden Augenblick“ verſicherten
und daß die Wiederholung dieſer phraſenhaften Verſicherung
jedesmal ſtürmiſchen Beifall veranlaßte. Wenngleich
gegenwärtig noch Phraſe, weiſen uns indeſſen dieſe Ans-
ſprüche, welche durch die Dreiſtigkeit, mit der ſie vorge-
tragen wurden, verblüffen, deutlich genug auf die letzten
Ziele der Sozialdemokratie hin. Umſturz, Revolution, das
iſt es, was die Herren Bebel und Liebknecht, ebenſo wie
die ausländiſchen Genoſſen ſinnen und vorbereiten und

war Umſturz nicht auf „geſetzlichem Wege“, ſondern Um-ſur, durch Gewalt. Was hätten ſonſt die Aeußerungen

der Delegirten, und der ſtürmiſche Beifall, den ſie ernteten,
bedeuten ſollen? Der Schweizer Vertrauensmann erklärte:
„Wenn es dereinſt zum Entſcheidungskampf kommen ſollte,
dann werden auch die Schweizer auf dem Plane ſein.“
Der Delegirte ſür Ungarn äußerte: „Die ungariſche
Arbeiterbevölkerung wird im Momente der Entſcheidung
wiſſen, wo ſie zu ſtehen hat.“ Der holländiſche Abge
vrdnete verſicherte: „Die holländiſchen Arbeiter werden
am Tage der Entſcheidung wie ihre internationalen Ge-
noſſen entweder ſiegen vder ſterben.“ Der Vertrauens-
mann aus Rußland theilte unter ſtürmiſchem Beifall mit:
„Die Großinduſtrie gewinnt in Rußland immer mehr an
Boden; dadurch wird das Proletariat zuſammengedrängt
und dieſer Umſtand wird zur ſozialen Revolution führen.“
Der italiemiſche, wie der ſchwediſche Delegirte erklärten
ebenfalls, daß in den von ihnen vertretenen Ländern die
Sozialdemokratie im entſcheidenden Moment kampfbereit
ſein werde. Wer dieſe Sprache der „Vertreter der Arbeiter“
hört, wird nicht im Zweifel ſein, daß Staat und Geſell-
ſchaft die Verpflichtung haben, den „entſcheidenden Augen-
blick“ mit allen Mitteln abzuwenden und auf dieſe Ankün-
digungen mit den geeigneten Gegenmaßregeln zu erwidern.
Wer bei ſolchen Offenbarungen der internationalen Sozial-
demokratie ſich gleichmüthig ſtellt und dem Staat und der
beſtehenden Geſellſchaftsordnung zu dem Kampf, der ein
Kampf um die Exiſtenz ſein würde, die nothwendigen
Waffen verweigert, der nimmt eine ſchwere Verantwort-
lichkeit auf ſich, die er früher oder ſpäter wird büßen
müſſen.

Zwei Kundgebungen vom „Marxiſten“-Kongreß
wollen wir noch beſonders hervorheben. Zunächſt die
Aeußerung des Vorſitzenden des ſchweizeriſchen „Großen
Grütli-Vereins“ Brandt, welcher die ungeheuren Fort-
ſchritte der Sozialdemokratie in der Eidge-
noſſenſchaft wie folgt ſchilderte: „Der Umſtand, daß 15
ſozialdemokratiſche Zeitungen in der Schweiz erſcheinen,
liefere einen Beweis von dem Vordringen des Sozialismus
unter der ſchweizeriſchen Arbeiterbevölkerung. Ein Gewerk
nach dem anderen trete in der Schweiz der ſozialdemo-

kratiſchen Partei bei; vor einiger Zeit habe ſich ihr auch
das große Gewerk der ſchweizeriſchen Uhrmacher ange
ſchloſſen. Mehr und mehr dringe die Ueberzeugung unter
die Arbeiterbevölkerung in der Schweiz, daß unter den
Formen der herrſchenden Wirthſchaftsordunng keine Hilfe
für die Armen zu erwarten ſei, ſondern daß neue Wege
eingeſchlagen werden müſſen.“ Sollte dieſer Bericht nicht
ganz beſonders geeignet erſcheinen, nicht bloß das Vorgehen
der deutſchen Reichsregierung gegen die Schweiz in vollſtem
Maße zu rechtfertigen, ſondern auch den ſchweizeriſchen
Bundesrath zum Nachdenken über den Verſtand der bisher
von ihm den deutſchen Reklamationen gegenüber beobachteten
Haltung zu veranlaſſen Eine andere Aeußerung aus
jenem Kongreß, welche uns noch unmittelbar intereſſirt, iſt
die des Bergarbeiters Diekmann aus Dortmund, der über
die Vorgänge im rheiniſch- weſtfäliſchen Kohlen-
revier berichtete und ſich wie folgt ausließ: „Die deutſchen
Bergarbeiter beabſichtigen, ſich jetzt feſt und, eigentlich ſelbſt
verſtändlich, unter ſtrenger Jnnehaltung der geſetzlichen Be
ſtimmungen zu orgauiſiren. Sollte dies verboten werden,
dann ſtehe er allerdings nicht dafür, daß heftige Unruhen
zum Ausbruch kommen. Die deutſchen Bergarbeiter werden
ſehr bald einſehen, daß ihnen nur geholfen werden kann,
wenn ſie ihr Schickſal ſelbſt in die Hand nehmen, d. h.
ſich der ſozialdemokratiſchen Bewegung anſchließen. Daß
die Sozialdemokraten ſich bereits alle Mühe gegeben haben,
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um die Berglente zu ſich hinüberzuziehen, iſt bekannt,
ebenſo, daß ſie, wie ja durch das Auftreten des Berg-
arbeiters in Paris erwieſen wird, in dieſer Richtung Erfolg
gehabt haben. Wir hoffen zwar, daß auch in der Zukunft
die große Mehrzahl der Bergleute im rheiniſch weſtfäliſchen
Bezirk den Lockungen der ſozialdemokratiſchen Agitation
nicht folgen werden; immerhin iſt aber Vorſicht und Wach-
ſamkeit am Platze. Auch muß beſonders darauf hinge-
wieſen werden, daß, wie gewöhnlich, ſo auch in dieſem
Falle, die deutſchfreiſinnige Preſſe der Sozialdemokratie
vorarbeitet, indem ſie ſyſtematiſch die Unzufriedenheit unter
den Bergarbeitern ſchürt und zur Auflehnung gegen jede
Autorität aufſtachelt.

Das Verbot der Vieheinfuhr.
d g „Nordd. Allgem. Ztg.“ ſchreibt mit geſperrtem

ruck:
Jn der letzten Nummer des „Reichsgeſetzblattes“ wird

eine kaiſerliche Verordnung publizirt, welche die Einfuhr
von lebenden Schweinen aus Rußland, Oeſter-
reich Ungarn und den Hinterländern Oeſter-
reich Ungarns allgemein verbietet. Die Ver-
anlaſſung dazu hat, wie wir hören, in den Sperrmaß-
regeln gelegen, welche vor Kurzem die deutſche Viehaus-
fuhr nach dem Weſten betroffen haben. Nachdem im
März d. J. unter einigen von Deutſchland nach England
verſchifften Schaftransporten die Maul und Klauenſeuche
feſtgeſtellt worden war, haben die Regierungen von
Großbritannien, Frankreich und Belgien allge-
meine Verbote der Vieheinfuhr gegen Deutſch-
land erlaſſen. Dieſe Maßregel hat den geſammten in-
ländiſchen Viehhandel, namentlich aber die Landwirthſchaft,
auf das Empfindlichſte getroſfen. Eine Ausſicht darauf,
daß die bezeichneten Regierungen zu einer Aufhebung der
Sperre ſich verſtehen werden, wird nur dann als vor-
handen angenommen werden können, wenn es gelingt,
durch die Abwehr jeder Einſchleppung von Senchen unſern
Viehſtapel wirkſam zu ſchützen. Wenn nämlich die auf
die Herſtellung eines ſeuchenfreien Zuſtandes verwendeten
Bemühungen nicht vollen Erfolg gehabt haben, ſo muß die
Schuld hauptſächlich der fortgeſetzten Einſchleppung der
Krankheit aus unſeren öſtlichen Nachbarländern zugeſchrieben
werden. Auch diejenigen Senchefälle, welche die jetzige
Sperre veranlaßt haben, werden auf Schweinetrausporte
zurückgeführt, die von Oeſterreich her auf deutſche Vieh
märkte aufgetrieben worden ſind. Notoriſch iſt in unſeren
öſtlichen Nachbarländern zur Zeit die Maul und Klauen-
ſeuche ſtark verbreitet. Jn Oeſterreich hat die Zahl der
inficirten Gemeinden grade in neueſter Zeit ſich erheblich
geſteigert; in einigen Landestheilen, welche an Deutſchland
grenzen, iſt der Zuſtand ſo bedrohlich geworden, daß die
öſterreichiſche Regierung ſich veranlaßt geſehen hat, den
Viehverkehr im Jnnern des Reichs Beſchränkungen zu
unterwerfen. Daß die veterinären Verhältniſſe Rußlands
daunernd ungünſtige ſind, weiß man ſeit lange. Jn
Rumänien, das regelmäßig große Mengen von Schweinen
nach Oeſterreich und von hier aus nach Deutſchland ent-
ſendet, hat die Maul und Klauenſeuche nun ebenfalls eine
Beſorgniß erregende Ausdehnung erreicht. Schon bisher
war die Einfuhr von Schafen und von Rindvieh über die
öſtlichen und ſüdlichen Grenzen nicht frei. Es iſt aber
nach den vorliegenden Wahrnehmungen die Gefahr einer
Einſchleppung des Contaginms der Maul und Klauenſeuche
bei dem Jmport von Schweinen weitaus größer als bei der
Einfuhr von Rindern und Schafen. Demgemäß iſt bereits
früher in einer größeren Zahl uuſerer öſtlichen und ſüd-
lichen Grenzbezirke auch die Schweineeinfuhr landes-
polizeilich verboten oder doch eingeſchränkt worden. Wenn
nunmehr von Seiten des Reichs ein generelles Verbot
ausgeſprochen iſt, ſo werden dadurch nur die von Seiten
der Einzelſtaaten bereits ergriffenen Maßregeln vervoll-
ſtändigt und zu einem einheitlichen Abſchluß gebracht.
Die Schweine Einſuhr aus Rußland und Oeſterreich
Ungarn iſt nicht unbedentend. Das Verbot wird ſich daher
für manche Handels und Gewerbeintereſſen unzweifelhaft
fühlbar machen. Allein dieſe Rückſichten müſſen zurücktreten
gegenüber den überwiegenden Jntereſſen, welche mit der
Fernhaltung der Seuche von unſerem Viehſtande und mit
der Wiedereröffnung der Viehausfuhr nach den weſtlichen
Staaten, insbeſondere nach Großbritannien und Frankreich,
verknüpft ſind. Je entſchiedener die Sicherungsmaßregeln
ſind, welche deutſcherſeits getroffen werden, um ſo eher iſt
auch wieder auf eine Beſeitigung der vorhandenen Mißſtände
und auf eine Rückkehr zu normalen Verkehrsverhältniſſen
zu hoffen.

Vermiſchte politiſche Mittheilungen.
e Ueber die Nordlandfahrt des Kaiſers be-

richtet heute der „Reichsanz.“ weiter: Se. Majeſtät der
Kaiſer und König trafen geſtern, 22. Juli, um 4 Uhr
Morgens in Bodö ein und ſetzten von dort aus in beſten
Wohlſein die Heimreiſe durch den BaiernFjord nach dem
HolandFjord fort. Daſelbſt begaben Sich Se. Majeſtät
zur Beſichtigung eines mächtigen Gletſchers an Land und
nahmen gegen 6 Uhr Abends die Weiterreiſe bei ſehr
ſchönem ſtillen Wetter wieder auf. Die Yacht paſſirte auf
der Weiterfahrt gegen 9 Uhr Abends die Telegraphen-
ſtation Selſövik, wo Depeſchen ausgetauſcht wurden. Heute,
23. Juli, wird vorausſichtlich gegen 3 Uhr Nachmittags
die Höhe von Trondhjem und nach weiteren 24 Stunden
Bergen erreicht werden.

3
Verlage. (Halliſcher Courier.

Jnſertionsgebühren
für die fünfgeſpaltene
Zeile oder deren Raum
für Halle u. Reg.-Bez.
Merſeburg nur 15 Pf.

ſonſt 18 Pf.
Reclamen am Schluß

des redactionellen Theils
pro Zeile 40 Pf.

Ueeber die Reiſe des Zaren erhält die „Kreuz-
Ztg.“ aus Petersburg eine Znuſchrift, der wir Folgendes
entnehmen: Der Beſuch Kaiſer Alexander's in
Berlin ſteht nunmehr nach dem 22. Auguſt be-
ſtimmt in Ausſicht. Der Kaiſer wird auf dem Land
wege über Wirballen-Eydkuhnen kommen. Mit der
preußiſchen Direction der Oſtbahn zu Bromberg haben
bereits die nöthigen Correſpondenzen über die techniſchen
Fragen der Leitung des Zuges, der Leiſtungsfähigkeit der
Maſchinen und dergleichen ſtattgefunden. Der Kaiſer hat
ſich für den Landweg entſchieden, weil die Oſtſee von
Mitte Auguſt ab ſehr unruhig zu ſein pflegt und weil die
kaiſerliche Familie bei der letzten Seereiſe nach den
Finniſchen Scheeren unter unruhiger See zu leiden gehabt
hat. Die Eiſenbahnlinie Petersburg-Wirballen wird wäh
rend der Kaiſerfahrt durch Eiſenbahntruppen beſetzt werden,
die ſchon deſignirt ſind. Schon im Februar d. J. ſtand
der Kaiſerbeſuch in Berlin unmittelbar bevor, und zwar
ebenfalls auf dem Landwege. Aber die Vorkier Kata
ſtrophe unterbrach dies Project, zu dem die Einleitungen
bereits getroffen waren. Man vergißt zu erwägen, daß
der Kaiſer und die Kaiſerin damals Beide verwundet waren,
und zwar nicht ſo unbedingt unerheblich, wie es in die
Oeffentlichkeit gekommen iſt, von der nervöſen und ſeeliſchen

Erſchütterung ganz zu ſchweigen. Damit war das Project
einer größeren Eiſenbahnfahrt auf Monate hinaus vertagt.
Wahrſcheinlich wird den Zaren ſeine ganze Familie be
gleiten und die Kopenhagener Reiſe ſich unmittelbar an die
Berliner anſchließen.

Am herzoglich naſſaniſchen Hofe haben die Nach
richten über die Erkrankung des Gemahls der Prinzeſſin
Hilda, des Erbgroßherzogs von Baden, große Be
ſorgniß hervorgerufen. Die beabſichtigte Reiſe nach Pyr-
mont, wo der Herzog ſeinen Geburtstag morgen mit der
Familie verbringen wollte, wurde aufgehoben. Dem „Rh.
Eourier“ zufolge beſtätigt es ſich, daß der Herzog demnächſt,
etwa im Herbſt, einen Beſuch am kaiſerlichen Hofe zu
machen beabſichtigt. Das Befinden des Erbgroßherzogs
von Baden war am Dienſtag nach einer durch Huſten
mehr geſtörten Nacht im Weſentlichen das gleiche wie
Tags zuvor. Der Kräftezuſtand iſt ein ſehr guter, das

mäßig und ſind die örtlichen Erſcheinungen an den
nungen in den hinteren, unteren Lungentheilen localiſirt,

während die linksſeitigen Erſcheinungen im Rückgang be
griffen ſind.

Jm Hoſmarſchallamt zu Berlin iſt bis zur Stunde
nichts davon bekannt, daß, wie kürzlich gemeldet wurde,
der Kaiſer von Oeſterreich auf ſeiner Reiſe nach
Berlin vom Erzherzog Karl Ludwig oder deſſen älte-
ſtem Sohne, Erzherzog Franz Ferdinand, begleitet
ſein werde.

Die Meldung, daß der franzöſiſche Botſchafter in
Berlin, Herbette, nach Varzin gereiſt und in Schlave
vom dortigen Landrath empfangen worden ſei, iſt voll
ſtändig unbegründet. Der Botſchafter Herbette hat ſeit
ſeiner jüngſt erfolgten Rückkehr von Paris Berlin nicht
verlaſſen. Vielleicht handelt es ſich um eine Verwechslung
ſeines Namens mit dem Vornamen des Grafen Herbert
Bismarck, der bekanntlich vorgeſtern nach Varzin gereiſt
und allerdings auf dem Bahnhof in Schlave von dem
dortigen Landrath begrüßt worden iſt. Der Botſchafter
Herbette wird einen längeren Urlaub erſt in den Auguſt-
tagen antreten, nachdem die Ueberführung der irdiſchen
Ueberreſte Carnot's und Latour d'Auvergne's von Deutſch
land nach Frankreich ſtattgefunden haben wird.

Dem Vernehmen der „Mgdb. Ztg.“ nach beabſich-
tigt die Berliner Section der Deutſchen Colonialge-
ſellſchaft noch in dieſer Woche eine Verſammlung abzu-
halten, in welcher die Afrikareiſenden Staudinger und
Schweinfurth Vorträge halten werden. Gleichzeitig ſoll
durch einen beſonderen Beſchluß Einſpruch erhoben werden
gegen die Schwierigkeiten, die dem deutſchen Emin-Unter-
nehmen von engliſcher Seite bereitet werden.

Der „Kreuz-Ztg.“ zufolge hat die Deutſche Co
lonialgeſellſchaft für Südweſtafrika beſchloſſen,
ihren geſammten Beſitz und ihre weitgehenden Rechte an
einen engliſchen Specnlanten zu verkaufen. Da jedoch
der Vorſtand der Geſellſchaft den Beſchluß gefaßt hat, ohne
auch nur den Aufſichtsrath in ſeiner Geſammtheit zu hören,
ſo iſt ſchon Widerſpruch erfolgt und die Gültigkeit des Be
ſchluſſes angefochten worden. Bereits hat Herr v. Lilien-
thal in Elberfeld dagegen proteſtirt. Er erkennt den Be-
ſchluß nicht an, da er, obwohl Mitglied des Aufſichtsrathes,
nicht hinzugezogen wurde. Er iſt ſelbſt am meiſten mit
Capital an der Geſellſchaft betheiligt und auch ſonſt an
Damaraland intereſſirt; daher wird er die Sache jedenfalls
weiter verfolgen.

Der neueſte Candidat für den Metzer Reichs-
tagswahlkreis, Pfarrer ad. S. Segolenam, Ehrendom-
herr Delles, hat einen Aufruf erlaſſen, um ſich als „loth-
ringiſchen katholiſchen Candidaten zu empſehlen. Von Herrn
Lanique, der die Wahl ablehnte, weil er nur 8000 Stimmen er-
halten hatte, ſcheint ſich der neue Candidat nur inſofern zu unter-
ſcheiden, als ihm die Stimmenzahl, mit der er morgen gewählt
werden wird, gleichgiltig iſt; er wird das Mandat auf alle Fälle
annehmen. Dem von Herrn Lanique ſeiner Zeit ausgegebenen
Wablprogramm konnte man nur entnelzmen, daß die Wahl dieſes
lothringiſchen Katholiken eine nennenswerthe Verbeſſerung gegen-
über der Vertretung durch Antoine vorſtellen würde. Soviel
läßt ſich immerhin auch von der Wahl des Herrn Delles ſagen
der ſich insbeſondere noch darauf beruft, daß er als „Sohn des
Landes“ deſſen beide Sprachen ſpricht. Ein Fortſchritt in der
Anerkennung und Befeſtigung des deutſchen Gedankens in
Lothringen iſt aber in dieſer ausſchließlich einheimiſchen Färb-
ung der Candidatur Delles noch keineswegs zu conſtatiren.



Schweiz. Die deutſche Regierung hat am 20.
d. Mts. den Niederlaſſungsvertrag vom 27. April
1876 nebſt den Zu'atzprotokollen vom gleichen Datum und

vom 21. Dezember 1881 gekündigt. Da nach Artikel
11 des Vertrages dieſer bis Ablauf eines Jahres vom
Tage an in Geltung bleibt, an welchem der eine oder der
andere der vertragſchließenden Theile ihn gekündigt, ſo wird

der Vertrag am 20. Juli 1890 außer Kraft treten.
Oeſterr.-Ungarn. Aus Budapeſt wird telegraphirt:

Bezüglich der Herſtellung der Valuta wird mitgetheilt,
daß zwiſchen den beiden Finanzminiſtern ein eingehender
Gedankenaustauſch ſtattgefunden habe, die Verhandlungen
jedoch auf unbeſtimmte Zeit vertagt worden ſeien.

Belgien. Die Deputirtenkammer nahm den Geſetz
eniwurf, welcher die belgiſche Regierung ermächtigt, ſich mit
zehn Millionen Franks am Bau einer Eiſenbahn am
Kongo zu betheiligen, mit 88 von 94 Stimmen an.

rankreich. Der Wahlkampf nimmt allenthalben
große Heftigkeit an. Häufig kommt es zu Schlägereien
zwiſchen Boulangiſten und Antiboulangiſten. Am Montag
wurden im Wahlbezirk Nancy mehrere Perſonen verwundet.

Alle Miniſter befinden ſich auf Wahlreiſen. Neuer-
dings tritt das beſtimmte Gerücht vom Rücktritt des Juſtiz-
miniſters Thevenet auf. Gutem Vernehmen nach iſt dieMeldung, daß Boulanger und rurſſer die Verluſt-

ordonnanz, durch welche den Angeklagten die Ausübung der
bürgerlichen und politiſchen Rechte entzogen würde, am
nächſten Sonnabend von der Kommiſſion des oberſten Staats
gerichtshofes erlaſſen werden ſolle, unrichtig. Die Ordon-
nanz, welche der Staatsgerichtshof erlaſſen wird, dürfte eine
weitere Friſt von 10 Tagen feſtſetzen. Das Verzeichniß
der 80 Kantone, wo Boulanger als Bewerber für den
Generalrath auftritt, wird veröffentlicht. Es umfaßt unge-
fähr alle Gegenden Frankreichs. 45 Zeitungen werden
wegen unbefugter Veröffentlichung der Anklageſchriſt gegen
Boulanger verfolgt. Prinz Victor Napoleon theilt
ſeinem Centralcomité mit, er wünſche im 8. pariſer Bezirk
die Candidatur des bonapartiſtiſchen Gemeinderaths Binder.
Die Bonlangiſten haben ſofort dieſe Candidatur angenommen.

Das „Journal des Debats“ proteſtirt gegen die
Maſſenentlaſſung angeblich unzuverläſſiger Beamter,
weil dieſelbe Boulanger's Heerſchaaren verſtärke. Conſtans
unterzeichnete einen Erlaß, welcher neuerdings zahlreiche
hohe Beamte und eine Reihe Unterpräfecten ihres
Amtes enthebt.

Großbritannien und Jrland. Nach dem von der
Unterhaus- Kommiſſion für die Dotationsfrage erſtatteten
Berichte, der eine Erhöhung der Apanage des Prinzen von
Wales um 36000 Pfd. Sterl. anſtatt einer beſonderen
Dotirung der Kinder deſſelben vorſchlägt, verzichtet die
Königin auf das Recht, für ihre anderen Enkelkinder
eine Dotation vom Parlamente zu verlangen.

7 Das Oberhaus nahm in dritter Leſung die Bill betreffend
die Errichtung ejnes Ackerbau-Miniſterinms an.

Der oberſte Appellgerichtshof hat die Entſcheidung
des LordOberrichters Coleridge in Betreff der Klage-
ſache des Reporters Simms gegen den Herzog von
Cambridge umgeſtoßen und dahin erkannt, daß der
Polizeirichter Bridge berechtigt geweſen ſei, die Vorladung
des Herzogs zu verweigern. Damit iſt die Sache
endgiltig erledigt. (Der Herzog von Cambridge, Höchſt-
kommandirender der britiſchen Armee und Mitglied der
engliſchen Königsfamilie, hatte bekanntlich den Reporter
Simms auf der Straße thätlich inſultirt.)

Serbien. Trotz aller beruhigenden Verſicherungen
hat Serbien durch zahlreiche Maßregeln namentlich bei
ſeinem Nachbar Bulgarien das größte Mißtrauen wach-
gerufen. Wie hoch daſſelbe geſtiegen war, erſieht man am
beſten daraus, daß ſelbſt die Abreiſe des ruſſiſchen Ge
ſandten Perſiani von Belgrad als ein beunruhigendes
Zeichen in Sofia aufgefaßt wurde. Man glanbte, daß

Aus aller Welt.
T. „Meunſchenleben in Gefahr.“ Dieſer dringende Alarm

rief geſtern Mittag die ſtets hilfsbereite Berliner Feuerwehr
nach dem Neubau Arndtſtraße Nr. 34, nahe dem Kreuz-
berge. Dort war eine die Höfe der Grundſtücke Nr. 34 der ge-
nannten und Nr. 9 und 10 der WillibaldAlexisStraße treu
nende Maurer eingeſtürzt und hatte ſechs dort beſchäf-
tigte Maurer und Arbeiter unter ihren Trümmernbegraben. Als die Feuerwehr an der Unglücksſtätte anlaugte,
hatte man die Verunglückten bereits aus den Steinmaſſen her-
ausgezogen und auf Arbeitstiſche und Hobelbänke des erſtge-
nannten Neubaues, ſo gut, wie es eben ging, gebettet. Hier
ward den Leuten auch die erſte ärztliche Hilfe und Pflege zu
Theil, bis die requirirten Droſchken und Kränkenwagen dieſelben
zwegtransportirten. Nachdem feſtgeſtellt worden, daß keiner der
auf den Neubauten beſchäſtigten Arbeiter vermißt werde, was
man bei Alarmirung der Fenerwehr befürchtet hatte, konnte die
letztere gegen 1 Uhr wieder abrücken. Der Unglücksfall trug
Fich gerade bei Beginn der Mittagspauſe zu, als mehrere Maurer
den Hof überſchritten, um ſich zu Tiſche zu begeben. Die ein
geſtürzte Mauer liegt auf dem zweiten Hofe des Grundſtücks
Arndtſtraße 34, welcher einerſeits von einem 27 Meter langen,
ſoeben fertiggeſtellten vierſtöckigen Fabrikgebäude mit 11 Fenſter
Front, andererſeits von dem etwa ſechs Meter böher ge-

Jegenen Hofe der Grundſtücke Willibald-Alexisſtraße 9 und
39 begrenzt wird. Der erſterwähnte Hof iſt etwa 8 Meter breit.
Auf dem Grundſtücke Nr. 9 der letztgenannten Straße wird zur
Zeit ein Wohnhaus errichtet, welches bereits bis zum dritten
Stockwerk gediehen iſt: der Neubau Nr. 10 iſt noch nicht über
das Erdgeſchoß hinaus fertiggeſtellt. Der gemelnſchaftliche Hof
beider Grundſtücke, der, wie geſagt, etwa 6 Meter höher liegt
g der angrenzende Hof, wird ſomit auf zwei Seiten durch die
Baulichkeiten, auf. der nach dem Kreuzberge zu gelegenen Seite
durch die ſchon errichteten Fundamentmauern des Neubaues 10 und
auf derhinteren, nach der Arndtſtraße zu belegenen Seite durch eine
entſprechende Grenzmauer, die eben eingeſtürzt iſt, degrenzt. Dieſe
Mauer, welche nach Abrechnung der auf beiden Seiten angrenzen-
den Quergebände des zugehörigen Grundſtückes von je 6 Me
ter Tiefe auf 15 Meter Länge freiſteht, war in einer Länge von
etwa 10 Meter dergeſtalt engeſtürzt, daß nur noch die in einer
Entfernung von etwa 2 Metern angelegten Stützpfeiler und die
zwiſchen dieſelben gezogenen, etwas gewölbten Hintermauern
rapyen ſtanden. Zwiſchen den letzteren und den Pfeilervorder
anten war das Mauerwerk ausgeſpart und in den Hohlraum

Srde eingefüllt. Das Bogenmauerwerk ſoll 1 Stein die
Mauer einſchließlich der Pfeiler etwa einen Meter ſtark geweſen
ſein. Die fragliche Mauer iſt vor ungefä ier W2 ſ gefähr vier Wochen erſtFertiggeſtellt, ſo daß der Mörtel ſich noch ziemlich feucht der
ſtellte. Außer ziemlich „geſund' ausſel Backſteinen i

t henden Backſteinen iſt auLalkſtein verwandt worden, im großen Ganzen mechie di a
Lerürzte WMauerwerk keinen beſonders guten Eindruck. Trotz
n die Mauer noch nicht ausgetrocknet ſein konnte, ſchüttete

ian auf dem hochgelegenen Nachbarhof bis vor etwa s Tagen

Perſiani, der Anſtifter aller en erweckenden ſerbiſchen
Maßregeln, nur darum ſeinen Urlaub angetreten habe, weil

werden ſolle, Rußland aber Werth darauf lege, in einem
ſolchen Augenblicke keinen Vertreter in Belgrad anweſend

haben, um ſpäter um ſo leichter den Verdacht einer
itſchuld von ſich abweiſen zu können. Die ſerbiſche Re-

gierung hat ſich unn veranlaßt geſehen, ſich in möglichſt
büundiger Form gegen den Vorwurf unfriedlicher Geſinnung
zu verwahren, wie folgendes Telegramm beweiſt:

Belgrad, 23. Juli. Von dipiomatiſcher Seite erfahre
ich, daß gelegentlich des letzten Sonnabend-Empfanges des diplo
matiſchen Korps Miniſter Präſident Sava Gruitſch die Gelegen
heit wahrnahm zu der ſpontanen beſtimmten Erklärung gegen-
über den Vertretern der Mächte, daß der ſerbiſchen Regierung
jedwede kriegeriſche oder revolutionäre Ab-ſicht fernliege und ſie lediglich der inneren Feſtigung des
Staates zuſtrebe. Gleichzeitig erklärte Gruitſch, es ſeien weder
ruſſiſche Oſſiziere in Serbien angelangt, noch würden ſolche
kommen, noch auch habe die Regierung die Abſicht, ſolche anzu
nehmen. Die freimüthige Kundgebung rief einen guten Eindruck
hervor.

König Milan iſt am Montag nach Belgrad abgereiſt,
Scheker Ahmed Paſcha gab ihm von Konſtantinopel bis
Muſtafa Paſcha das Geleit. Am Sonntag hatte der Sultan
den König in Abſchiedsandienz empfangen, worauf dieſer
an dem im Palais ihm zu Ehren veranſtalteten Galadiner
theilnahm.

Nach einem Telegramm der „Times“ aus Konſtantinopel
hat die Pforte aus Belgrad die Mittheilung erhalten, daß
Rußland den Serben Waffen und Munition im
Kriegsfalle auf Kredit angeboten habe.

Der Redakteur der „Male Novine“, Pera Podorovie,
wurde heute Vormittag behufs Abbüßung einer 30tägigen Arreſt-
ſtrafe, zu welcher er wegen Beleidigung der Behörden verurtheilt
worden war, verhaftet, nachdem das betreffende Urtheil nunmehr
rechtskräftig geworden iſt.

Amerika. Der Bürgerkrieg auf Haiti iſt keines-
wegs beendet, wie es kürzlich in amerikaniſchen Berichten
hieß. Nach neuerdings aus Haiti eingetroffenen Nach
richten hat, wie eine uns aus London zugehende eigene
Drahtmeldung beſagt, General Hippolyte am 11. und 12.
d. M. erfolglos verſucht, die Stadt Port an Prince zu
ſtürmen

Heer und Marine.
Schillex, Major vom 3. Thürnig. Jnf.-Regt. Nr. 71,

in das 7. Thür. Jnf.-Regt. Nr. 96. Waizenegger, Major
vom 7. Thüring. Juf.-Regt. Nr. 96, in das Jnf. Regt. Fürſt
Leopold von Anhalt-Deſſau (1. Magdeburg.) Nr. 26, von Re
clham, Major vom Jnftr.-Regt. Fürſt Leopold von Anhalt
Deſſau (1. Magdeburg.) Nr. 26, in das 3. Thüring. Juf.Regt.
Nr. 71, verſetzt. Kühne, Genergl-Lieut. und Direktor
des Milit.-Oekonomie- Departements im Kriegsminiſterium, zum
Kommandeur der 31. Div., Stock Kom-

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Gefellſchaften e.
Erlangen. Der Dozent an hieſiger Univerſität, r.

Curtius, hat den Ruf als Profeſſor der organiſchen Chemie
an die Clarkuniverſität in Worceſter (Nordamerika) abgelehnt.

Straßburg. Der Profeſſor für claſſiſche Philologie
Dr. Leo hierſelbſt hat einen Ruf nach Göttingen erhalten.

Graz. Die hieſige akademiſche Burſchenſchaft
Stiria wurde behördlich aufgelöſt, weil bei der Se-
W khlntneipe „Heil Dir im Siegerkranz“ geſungen
wurde.

Kirche, Schule und Miſſion.
Der bisherige Superintendent Eduard Ferdinand Thee

dor Baring zu Einbeck iſt zum lutheriſchen General-Superin-

Einſturzes nahe liegen mußte. Die Neubauten in der Willibald
AlexisStraße führt der Maurermeiſter Heyer, Blücherſtraße,
aus, der als verankwortlichen Bauleiter einen jüngeren Tech-
niker beſtellt hat. Die Unglücksſtätte wurde ſofort von allen
Seiten polizeilich abgeſperrt, um weiterem Unglück vorzubeugen;
denn ſtarke Riſſe in dem noch ſtehenden Manuerwerk laſſen einen
zweiten Einſturz befürchten. Die Verunglückten, welche faſt
ſämmtlich mit Verletzungen der unteren Extremitäten, Bein-
brüchen c. fortgekommen zu ſein ſcheinen, ſind bis auf drei ver-
heirathet. Es ſind verunglückt: der Zimmerpolierer Saibs,
der Maurerpolier Rösler, der Maurer Puhlmann, und die
Bauarbeiter Engot und Wolff, ſämmtlich von dem Neubau
Arndtſtraße 34, ſowie der Maurerpolierer Weinski vom Neu
bau Willibald-Alexisſtraße, welcher bei dem Unglücksfalle von
dem Nachbarhofe hinabgeſtürzt iſt. Der letzte der Verunglückten
wurde erſt gegen 2 Uhr mittelſt Lückſchen Krankenwagens nach
Bethanien geſchafft. Eine ungeheure Menſchenmenge umlagerte
ſtundenlang den Neubau Arndtſtraße 34, auf deſſen Hofe ſich
das beklagenswerthe Unglück zugetragen

T. Großfeuer. Aus Moskau wird telegraphirt: Jn den
Werkſtätten der Nikolajewer Bahn iſt Feuer gusgebrochen. Ein
ganzen ar Bit dere Seelen W chinen iſt voll

ändig eingeäſchert; der S en beläuft ſich angeblich ara des Sch A rDie Diamauten des Schahs. Als der Schah anf dem
Landſitz Lord Salisbury's, Hatfield, zum Beſuche eintraf, ſtellte
es ſich heraus, daß ſeine ſämmtlichen Juwelen, welche einen
Werth von 1000 000 Lſtrl. darſtellen, verloren waren. Sie
waren in einem kleinen ſchwarzen Beutel, bewacht von vier
Dienern, in den Gepäckwagen geren worden und plötzlich ver
ſchwunden Ein Extrazug wurde ſofort nach London abgeſandt,
die vier Diener durchſüchten alle Gemächer des Buckingham-
Palgſtes und ſelbſt die Ställe, allein umſonſt. Endlich fand ſich
der Beutel in dem Kaſten der Bremſe des Wagens, welcher das
Gepäck nach der Eiſenbahnſtation befördert hatte, und nicht ein
Stein fehlte.

Schiffszuſammenſtoßß. Das engliſche Kanonenboot „Elk“
ſtieß geſtern mit dem New-orker Feuerſchiff auf der Fahrt
von Queensferry nach Spithead n „Elk“ erreichte
Portsmouth, aber ſo ſchwer beſchädigt, daß es dienſtunbrauch-
bar iſt: ſeinen Platz bei der Flotten-Revne wird der Aviſo
„Traveller“ einnehmen,

T Aus der „Verſenkung“. Große Befriedigung erregt in
den Kreiſen der gegenwärtig hier privatiſirenden Provinzſchau-
ſpieler und es ſind beren bekanntlich nicht wenige der
Reinfall des Direktors W. welcher in der verfloſſenen
Saiſon den Muſemtempel einer baieriſchen Kreisſtadt leitete und
nach Schluß deſſelben einige Wochen hier ſein Domicil aufgeſchlagen hatte. machte prgf keine glänzenden Geſcheſte
kam aber immer anſtändig auf ſeine Koſten, was ihn indeſſen
nicht abhielt, mitten in der Saiſon ſeinen Mitgliedern zu
erklären, daß ſie ſich einen Abzug von einem Drittel ihrer
Gage gefallen laſſen müßten da er angeſichts des mä-
ßigen Theaterbeſuchs nicht in der Lage ſei, auf Grund desvoch eine einen Meter hohe Erdſchicht, ſo daß die Gefahr eines bisherigen Etats das Geſchäft fortzuführen. Grimm im

v

der gegen Bulgarien eingefädelte Anſchlag jetzt ausgeführt

tendenten von Oſtfrieslaud und Mitglied des Konſiſtorinms zu
Aurich ernannt worden.

Kunſt, Wiſſenſchaft, Literatur.
Geſtern war der 50. Jahrestag des erſten öffentlichen

Auftretens des Klaviervirtuoſen Anton Rubinſtein. Die
ubiläums Feierlichkeiten werden in der zweiten Hälfte des
ovember ſtattfinden.

Der Köln. Ztg! zufolge ſind nenere Nachrichten über
das Schickſal Dr. Zintgraff's aus Weſtafrika eingetroffen.
Derſelbe war wohlbehalten in Jbi am Mittellaufe des Benue-

luſſes angelangt und verließ am 18. Dezember die deutſche
Station am Elefantenſee. Seitdem iſt er verſchollen.

Profeſſor David P. Todd von der Sternwarte des
Amberſt College in Amherſt, Maſſ., iſt Seitens des Miniſteriums des Auswärtigen in Waſhington zum Vorſteher der
Expedition ernannt worden, welche ſich nach dem ſüd weſtlichen
Afrika begeben ſoll, um die dort am 22. Dezember er. ſichtbare
Sonnuenfinſterniß zu beobachten. Bie Expedition welche am
I. Oktober von NewYork apgeben ſoll, wird wahrſcheinlich in
St. Paul de Loanda Station machen.

Eine hochintereſſante Sammlung ſiameſiſcher Hand-
ſchriften, befindet ſich gegenwärtig in Berlin. Es ſind dies
drei einzelne umfangreiche Werke in der KambodſchaSchrift
geſchrieben und in Paliſprache (Sprache des ſüdlichen Buddbis-
mus) abgefaßt, zu deſſen Canon die Theile der genannten Hand
ſchrift gebören. Es ſind im Ganzen 783 Blätter, welche meh-
rere Hefte bilden. Jntereſſant iſt das Ausſehen eines ſolchen
Werkes; es ſind ca. 55 Centimeter lange und 5 Ceutimeter
breite Palmeunblätter, an deren äußerem Rande Goldſchnitt an

ebracht iſt. Die Blätter ſind an zwei Stellen durchlocht, durch
Fäden aneinander gereiht und ſind einem ſtarken Fächer ſehr
ähnlich. Die Buchſtaben ſind mit einem ganz feinen Jnſtrument
in die ovale Baſtfläche eingeritzt und werden von rechts nach
links geleſen. Dabei befindet ſich ein elfenbeinernes, in Dolch
form ausgeführtes, ziemlich ſtarkes Leſezeichen, auf welchem der
von oben nach unten zu leſende Titel des Buches eingravirt iſt.

Die großherzogliche Orcheſter- und Muſikſchule zu
Weimar, welche bisher der Oberaufſicht der General-Jnten-
danz des Hoftheaters unterſtand, iſt jetzt, nachdem der Begrün
der und Leiter derſelben, Profeſſor Müller-Harttung, ſein Amt
als zweiter HoftheaterCapellmeiſter niedergelegt, als ſelbſtſtän
diges Jnſtitut organiſirt und auf S durch reiche Zu
wendungen ſeitens der Frau Großherzogin) eine ſolide finan
zielle Baſis geſtellt worden.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unferer Original Correſpondenzen iſt nur mitdentlicher

Onellengugabe geſialtet.
8 Merfeburg, 23. Juli. (Garniſon betr. Unfall.)

Unſere Garniſon, Stab, 3., 4. und 5. Eskadron des Thüring.
Huſaren- Regiments Nr. 12, wird am 9. n er. unſere Stadt
verlaſſen und zu den diesjährigen Herbſt- Uebungen ausrücken.
Das Regiments und Brigade-Exerzieren findet in der Umge
r von Zerbſt ſtatt, und wird das Regiment während der

auer derſelben, wie folgt untergebracht werden; Stab und

Auguſt--3. September in Zerbſt; 2. Eskadron vom 12.--25.
Auguſt in Luſo und Jütrichau, vom 26. Auguſt--2. September
in Luſo, Bone und Jütrichau, am 3. September in Sterkby:
3. Eskadron vom 12. Auguſt bis 2. September in Pulspforda,
Bonitz und Trüben, am 3. September in Steutz; 4. Eskadron
vom 12. Auguſt--2. September in Bornum, Garitz und Wlentzko--
Bärenthoren, am 3. September in Roßlau; 5. Eskadron vow
12.--25. Auguſt in Natho, Muhlsdorf und Kl. Leitzkau, vom 26
Auguſt--2. September in Zerbſt, am 3 September in Roßlau
und Mühlſtedt. Einen beklagenswerthen Unfall erlitt Ende
der vorigen Woche einer der hieſigen Herren Lehrer. Derſelbe
war zum Beſuche eines zur Kur in Tautenburg in Thüringen
weilenden befreundeten Kollegen gereiſt, hatte mit dieſem von
dort aus eine Partie nach Jena unternommen und wurde bier
bei der Rückkehr von einem Ausfluge nach dem nahegelegenen
„Forſt“ auf der Straße von einem Laſtwagen deſſen Heran
nahen wegen eines durch Studenten er Straßentumultes
nicht zu vernehmen war ſo unglücklich zu Falle gebracht reſp.
überfahren, daß er einen Rippenbruch davontrug, ſo daß ſeine
Ueberführung nach der dortigen Univerſitäts- Klinik nothwendig
wurde, in der er bis zur Heilung des Bruches vorausſichtli
einige Wochen wird zubringen müſſen.

u. Schönebeck, 23. Juli. (Schadenfeuer, Beſchluß-
unfähigkeit. Sturm.) Jm benachbarten Behrendorf
brannte geſtern Nachmittag eine Scheune der Gebrüder Reck
leben, welche Strohſeile, Dreſch und Drillmaſchine und Roll
wagen enthielt, vollſtändig nieder. Leider iſt ein Arbeiter,welcher wahrſcheinlich noch eine Maſchine hatte berausbringen

wollen, ein Opfer des verheerenden Elements geworden.
kam noch lebend aus der Scheune heraus war aber gräßlich
verbrannt und ſtürzte, wenige Schritte vom Gebäude entfernt
todt nieder. Geſtern Nachmittag trat der bisher ſeltene Fall
ein, daß von den 24 Stadtverordneten nur 11 zur Sitzung

Herzen fügten ſich Alle diefem direktorialen Ukas, bis auf den
Helden und Liebhaber B. der Geſellſchaft, welcher energiſ
auf ſeinem „Schein“ beſtand und die durch 3 Monate hindur
ihm ausbezahlten zwei Drittel ſeiner Bezüge ſtets unter Proteſt
quittirte, ſich die Klage gegen W. einzuleiten,
wenn er bei Schluß der Saiſon nicht den Reſt erhalte. Der
Herr Direktor aber entzog ſich dieſer Klage, indem er noch am
Abend nach der letzten Vorſtellung nebſt ſeiner Ehehälfte ver
ſchwand und ſeinem Helden B. für die reſtirenden 240 das
Nachſehen ließ. Dieſer kam einige Wochen ſpäter nach Berlin
und erfuhr ſofort nach ſeiner Ankünft, daß ſein Herr Direktor
ebenfalls hier weile, was ihn ſelbſtverſtändlich veranlaßte, deſſen
Wohnung am Schiffbauerdamm aufzuſuchen. Leider zu ſpät,
denn Herr W. war an demſelben Morgen unbekannt wohin

verduftet. Ein Gutes hatte die Sache für den ärgerlichen
Mimen doch, das Zimmer des „Verfloſſenen“ gefiel ihm um
ſeiner hübſchen Lage und Billigkeit willen ſehr gut, und er
miethete daſſelbe für die Dauer ſeines Aufenthalts, wenige
Stunden ſpäter ſeinen Einzug haltend. Beim Unterbringen
ſeiner Effekten ſchraubte er auch die Thür der Ofenröhre auf,
um daſelbſt einige Fläſchchen, die er mit ſich führte, aufzube-
wahren, und fand in der Röhre ein dreifach in Zeitungspapier
eingeſchlagenes Packet. Wer beſchreibt ſein Erſtaunen, als er
beim Oeffnen deſſelben eine Anzahl Schmuckſachen, Uhren,
Ringe, Brochen, Armbänder c. entdeckte, die er alsbald als
das Eigenthum ſeines geweſenen Direktors und deſſen Gattin
erkannte und hocherfreut in Beſitz nahm. Da er ſich indeſſen
ſagen mußte, daß er dieſen Fund nicht ohne Weiteres als Pfand
behalten dürfe, ſo begab er ſich am anderen Morgen mit dem
ſelben zu einem Anwalt, um ſich bei ihm Rath zu holen, wie
er ſich in der Sache zu verhalten habe. Auf den ihm ertheilten
Beſcheid, daß er am Nachmittag wiederkommen möge, da der
Anwalt auf dem Gericht ſei, kehrte B. in ſeine Wohnung zurück
und fand zu ſeiner Ueberraſchung den Herrn Direktor W.,
welcher unter Aſſiſtenz der Wirthin, mit hochgeröthetem Geſicht
krampfhaft die Ofenröhre durchwühlte und nicht wenig ver
blüfft war, als er in dem neuen Miether ſeinen Helden und
Liebhaber entdeckte, dem er bisher ſo ſorgfältig gus dem Wege
gegangen war. Das Ende unſerer wörtlich wahren Geſchichte
iſt raſch erzählt. Der „glückliche Finder“ blieb allen Bitten,
Drohungen und Verſprechungen des „unglücklichen Verlierers“
gegenüber hart wie weiland Shhylok und lieferte erſt, als der
Herr Direktor 12 blanke Doppelkronen aufgezählt hatte, die ge
fundenen Pfandſtücke aus, deren Eigenthünmer ſchleunigſt wieder
abdampfte, während der erfreute Mime ſeine unverhofften
„Wintererſparniſſe“ vergnügt in der Tiefe ſeiner ziemlich mageren
Sommerbörſe barg.

Eine Petroleumexploſion fand am Sonnabend auf der
PetroleumWerfte Thameshaven an Bord eines Naphta
ſchiffes ſtatt. Die Hälfte der Mannſchaft wurde durch die furcht
bare Gewalt der Exploſion in Stücke zerriſſen Die Uebrigen
wurden ſchwer verletzt. Das Schiff iſt ausgebrannt.

Eine eigenthümliche Wette wurde, wie die ruſſiſche
Zeitung „Don“ berichtet, vor einiger Zeit milten guf dem
Marktplät von Woroneſh ausgefochten. Eine anſtändig ge

1. Eskadron vom 12.-25. Auguſt in Zerbſt und Bone, vom 26
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erſchienen waxen, weshalb dieſelbe ausfiel. Der an Sonntag
eine kurze Zeit wehende Sturm hat u. a. auf der Chauſſee,
die von hier nach Jackmünde geht, verſchiedene Kirſchbäume dicht
unter der Krone abgebrochen t

V Eisleben, den 23. Jnli. n de eben
aft für EislebenSchützenfeſt.) Die Tochter-Bibelgeſellſ

und Umgegend hat in den 53 Jahren ihres Beſtehens 30 888
Bibeln und 1087 Neue Teſtamente vertheilt. Die Einnahme
beträgt für das vergangene Fſpr 2430 90 Mit geſtern
da des Neuſtädter Schützenfeſt begonnen, welches drei Tage

auert.
z Nordhanſen, 23. Juli. (Reiche Erbſchaft. Aus-

ſichtsthurm auf der Hauskühneuburg. Enger-1lingspla a Ein aus dem Nachbardörfchen Leimbach
ſtammender Mann, Namens Dorl, iſt vor Kurzem in Breslau
ohne Leibeserben unter Hinterlaſſung eines Vermögens von
1 Million Mark verſtorben. Die reiche Erbſchaft fällt den
zahlreichen Verwandten des Erblaſſers, welche in Leimbach,
Appenrode und mehreren andern Nachbarörtern wohnen, zu.
Der auf dem Felsberge der „Hanskühnenburg“ bei der benach
varten Südharzſtadt Oſterode neuerbaute Ausſichtsthurm nebſt
Schutzhaus wurde am r Sonntage bei Konzert in
Gegenwart von etwa 300 Menſchen durch Feſtrede des Vor
ſitzenden des Harzklub-Zweigvereins Oſterode, Amtsrichter
von Reichmeiſter, feierlich eingeweiht. Von dem zweiſtöckigen
Ausſichtsthurm genießt man eine herrliche Aus und Fernſicht.

Auf vielen Rübenfeldern der goldenen Aue treten neuerdings
die in ſolcher Menge auf, daß ſie großen Schaden
anrichten.

Die Betriebsergebniſſe der deutſchen Rüben-
zuckerfabriken in der Kampagne 1888/89.

Seitens des Kaiſerlich Statiſtiſchen Amtes ſind die
Betriebsergebniſſe der Rübenzuckerfabriken in der Zeit vom
1. Auguſt 1888 bis 30. April 1889 veröffentlicht worden.
Da man annehmen kann, daß mit letzterem Zeitpunkte die
Kampague als beendet angeſehen werden darf, ſcheint es
e angebracht, kurz auf die Refultate derſelben ein
zugehen.

Vom 1. Auguſt 1888 bis 30. April 1889 wurden
in den Rübenzuckerfabriken 7 896 502 900 kg Rüben,
932 542 300 kg mehr als in demſelben Zeitraum des
Vorjahres verarbeitet und an Rohzucker 861 278 800 kg
erſtes und zweites Produkt, 24 525 600 kg Nachprodukte
vom dritten Produkt (gegen 818691 800 bezw. 32 629 600 kg
im Vorjahre) gewonnen; an raffinirtem und Konſumzucker
wurden von den Fabriken überhaupt 456 101 000 kg (gegen
441 699 300 kg im Vorjahre) erzeugt. Es ergiebt ſich
alſo eine erhebliche Zunahme der Produktion, und dieſe
erſcheint um ſo erfreulicher, als auch in ihren fabrikativen
und finanziellen Ergebniſſen die Kampagne, wie aus den
Kreiſen der Zuckerfabrikanten der Provinz Sachſen ver-
lautet, leidlich befriedigt hat. Die Zuckerpreiſe ſind zwar
ſeit Beginn der Kampagne von 17 .4 pro Zentner 880
Rendement auf 16,30 gefallen, aber dann bis Schluß
wieder auf 17,50 .4 geſtiegen. Die nach dieſer Zeit in
Folge der ſich plötzlich ergebenden Mindererträge einzelner
Kolonien wie der überhaupt geringen Vorräthe der ganzen
Welt wegen eingetretene Preisſteigerung, die jetzt den
Charakter der wildeſten Spekulation angenommen hat, iſt
nur wenigen Fabriken noch zu ſtatten gekommen, da die
meiſten ihr Lager bereits geräumt hatten. Der Zweig-
verein der Zuckerfabrikanten für Halle und Umgegend
äußert ſich etwas vorſchnell, es werfe kein gutes Licht auf
den Zuſtand unſerer in und ausländiſchen Statiſtik, daß
die Thatfachen, welche zu der Preisſteigerung geführt
hätten, erſt ſo ſpät zur allgemeinen Kenntniß gelangt
wären. Die Statiſtik möchten wir indeſſen für derartige
Unterlaſſungsſünden nicht verantwortlich machen, weit eher
liegt unſerer Meinung nach die Schuld au Faktoren, welche

ſegatereſte der Genauigkeit der Ziffern nicht fehlen
ürfen.
Der Beitritt der deutſchen Regierung zur Londoner

Konvention erregte in den Kreiſen der Jnduſtrie einige
Beſorgniß, weil befürchtet wurde, der Vortheil, den die
Fabriken bei Verarbeitung von guten Rüben aus den
Steuergeſetzen ziehen konnten, entfalle, und der Kampf mit
den von der Natur beſonders begünſtigten Kolonien werde
immer ſchwerer. Trotzdem wird von verſchiedenen Seiten
a daß neue Zuckerfabriken im Entſtehen begriffen
ind; mit welchem Erfolge dieſe künftig arbeiten werden,

bleibt abzuwarten.
Nicht befriedigt hat die Kampagne 1888/89 für die

deutſche Landwirthſchaft. Die Anbaufläche der Zuckerrübe
hat ſich im vergangenen Jahre nicht unweſentlich geſteigert.
Der Ertrag aber iſt ein relativ geringer geweſen. Ein-
mal verzögerte ſich des ſpäten Beginnens des Frühjahres
wegen die Ausſaat um mehrere Wochen und dem eunt-
ſprechend auch die Ernte; hinzu kam noch, daß ein Theil

zufolge deſſen auf dem ort wie in den Mieten We
Beſchädigungen herbeigeführt wurden. Obgleich nun die
Rübenpreiſe ein Geringes höher waren als im Vorjahre,
konnte doch kein Ausgleich erzielt werden, da weit weniger
Rüben als ſonſt in gutem verarbeitungsfähigem Zuſtande
an die Fabriken geliefert wurden. Die erfrorenen Rüben
bereiteten nun auch den Fabriken empfindliche Störungen
und Schwierigkeiten; die Verarbeitung ſank, wie der Zweig
verein der Fabrikanten für Anhalt berichtet, bis auf die
Hälfte herab und mußte ſchließlich ganz eingeſtellt werden,
da dieſe Rüben ſich nach und nach unter Milchſäure-
gährung und Jnvertzuckerbildung vollſtändig zerſetzten und
die daraus gewonnenen Säfte ſich nicht aufarbeiten ließen.
Theilweiſe zog man vor, die Rüben gar nicht zu ver
arbeiten, ſondern zu verfüttern; und als man ſah, daß ſie
der Geſundheit des Viehes nachtheilig waren, ließ man
wieder davon ab.

Concursſachen, Zahlungsſtockungen e.
Concurseröffnungen. Butter- und Bierhändler und

Methbraner Oswald Großer in Berlin (Bierhandlung und
Methbrauerei in Glogau). Bäckermeiſter Adolf Rönnefurth in
Berlin. Getreidehändler Paul Schneider in Neu-Trebbin.
Firma R. Theod. Wuppermann, Jnhaber Guſtav Wuppermann
in Barmen. Faßbinder und Weinhändler Fritz Becker in
Gelſenkirchen. Dekorationsmaler Wilhelm Schmalzbach in
München Firma Aichholz u. Renning, Jnhaber Kaufmann
Auguſt Renning in Nürnberg. Spezereiwaarenhändler G.
Haſencamp in Witten.

Dem Hirſchſchen Tel.Bur. meldet man aus Jägern-
dorf: Die Textilfabrik C. u. F. Göbel iſt in Zahlungs-
ſtockung gerathen. Die Paſſiven betragen über 100,000 Fl. Das
Ausland iſt betheiligt. Die Firma ſtrebte eine Zahlungs?friſt bis
Ende Auguſt an.

Schiffsverkehr und Seeweſen.
Hamburg 23. Juli. Der Poſtdampfer „Bohemig“

der s S r Packetfahrt Aktiengeſellſchaft iſt,
von NewYork kommend, hente Nachmittag 3 Uhr auf der Elbe
eingetroffen.

London, 23. Juli. Der Caſtle-Dampſer „Pem-
broke Caſtle“ iſt am Sonnabend auf der Ausreiſe in Cape-
town angekommen, der Dampfer „Dunrobin Caſtle“ iſt
am Sonnabend auf der Heimreiſe von Capetown abgegangen
und der Dampfer „Norham Caſtle“ hat geſtern auf der
Ausreiſe Liſſabon paſſirt.

Wollberichte.
ek- Berlin, 22. Juli. Wolle. Ueber die Lage des

deutſchen Geſchäfts während der letzten 14 Tage können wir uur
mittheilen, daß in Folge des ſehr feſten Verlaufs der Londoner
Auction bei ſtets ſteigenden Preiſen das Jntereſſe für deutſche
Wollen in den Stofffabrik-Diſtricten wieder geweckt worden iſt
und mehrere tauſend Centner Rückenwäſchen und auch Schmutz
wollen zu etwas höheren Preiſen als letzte Wollmarktsnotir
ungen waren, aus dem Markt genommen wurden. An deu Ein-
käufen betheiligten ſich meiſt Lauſitzer Fabrikanten: ein größerer
Poſten wurde für ſüddeutſche Rechnung acquirirt.

8 Warſchau, 21. Juli. (Original-Wollbericht.)
Die Transactionen am hieſigen Platz bewegten ſich während
der letzten 14 Tage in den allerbeſcheidenſten Grenzen, was
wohl einzig und allein dem Umſtande zuzuſchreiben iſt, daß die
arg ihre Forderungen über letzte Wollmarktspreiſe
ſtellen, welche Käufer nicht bewilligen wollen. Man verkaufte
an ruſſiſche Fabrikanten ca. 300 Centner feinere Tuchwollen und
an Fabrikanten in der Provinz ca. 200 Centner Mittelwolle zu
1--2 Thlr. höheren Preiſen, als am letzten Wollmarkt. Jn der
Provinz hingegen war der Verkehr ziemlich belebt. Fabrikanten
aus Bialyſtok und Zgierz acquirirten von Producenten größerePartien von guten Mittelwollen à 78— 82 Thlr. polniſch, ferner
erwarben ein Poſener und Berliner Großhändler im Kreiſe
Kuluo und im Lubliner Gouvernement gegen 1000 CEtr. feine
Wollen zu oben erwähntem Preisaufſchlag. Das hieſige Lager
beträgt jetzt ca. 9000 Centner, welches größtentheils aus guten
Wollen beſteht. Neue Zufuhren trafen in letzter Zeit nur
wenig ein.

Jnduſtrie, Handel und Finanzen.
Aachen-Maſtrichter 4pCEt. Eiſenbahn-Prio-

ritäten. Die nächſte Ziehung findet Anfang Auguſt ſtatt. Gegen
den Coursveruſt von ca. 22 Et. bei der Auslooſung über
nimmt das Bankhaus Carl Neuburger, Berlin, Fran-
zöſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie von
6 Pfg. pro 100 Mark.

Deutſche Zuckerſtatiſtik. Jn der Zeit vom 1. Auguſt
1888 bis 15. Juli 1889 wurden im deutſchen Zollgebiet mit An
ſpruch auf Steuervergütung abgefertigt (im Vergleich mit dem-
ſelben Zeitraum des Vorjahres in Kilogramm:

Zur unmittelbaren Ausfuhr
a. 286 982 607 b. 127 318 983 C. 13 721 960

gegen (275 861 020) (118 141 099) (7 968 6606).
Zur Aufnahme in Zoll-Lagern

a. 191559 420 b. 23 067 152 C. 2 616 144
gegen (94 793 467) 24419 378) (2 138 225)

Aus ZollLagern zurück in den freien Verkehr
a. 73 641 638 b. 1 053 985 C. 1 438 095

gegen (35 333 373) (772 211) (158 834).
Es bedeuten: a. Rohzucker von mindeſtens 90 pCt. undletzterer durch ſtarke Fröſte im November überraſcht und

kleidete Dame beklagte ſich einer Brodverkäuferin gegenüber,
daß die Brode jetzt immer kleiner werden. „Der Weizen iſt
jetzt nicht ſo rar und die Weißbrode ſo klein. Einmal hineinge-
biſſen und ein Weißbrod für drei Kopeken iſt dahin. Die
Hökerfrauen ſind aber in Woroneſh ebenſo grob wie in Berlin
und ſehen es nicht gern, wenn gefeilſcht oder geklagt wird. Sie
wurde deshalb grob und ausfällig und verſtieg ſich in ihrem
Aerger ſchließlich zu dem Anerbieten, der Dame zwanzig Drei
korekenbrode zu zahlen, falls dieſe eines davon ſelbſt in fünf
Biſſen vertilgen ſollte. Die beleidigte Frau ging, wohl im Ver
trauen auf ihr nicht allzukleines Mündchen, auf den Vorſchlag
ein, ergriff eins der Brödchen, drückte es ein wenig zuſammen
und biß tapfer eins zwei dreimal hinein. Mit un
glaublicher Schnelligkeit ſchwand der Gegenſtand der Wette in
großen Happen dahin und beim dritten Biſſen behielt die tapfere
Siegerin nur noch ein ganz winziges Stückchen davon zurück.
Unter dem ſchallenden Gelächter der in großen Mengen herbei-
geſtrömten Zuſchauer mußte die Hökerfrau die zwanzig Brode
fein ſäuberlich einpacken und der glücklichen Gewinnerin eiu-
bändigen, welche unter Hurrahrufen der Menge triumphirend
mit ihrem Gewinn abzog.
oigt Die Temesvarer Lottoaffgire dürfte nunmehr bald zum
Abſchluß kommen. Es iſt der Polizei gelungen, den Aufent
haltsort der Dame, deren angeblicher Sohn die Ziehnng an
Stelle des Waiſenknaben vornahm, i zu machen. Dieſe
Trau führt, wie ſich nunmehr herausgeſtellt hat, den Namen
Telkeſy; der Looszieher war aber nicht ihr Sohn, ſondern ihre
in Knabenkleider geſteckte Tochter. Die Frau wurde in Pußta
Kaskantyn bei Kiskorös, dem Geburtsorte Petöſis, gefunden,
wo ſie ſich verſteckt hielt. Sie wurde ſofort verhaftet und über
Sözegedin nach Temesvar eskortirt. Als die Frau die Gen-
darmen ſah, ſoll ſie ſogleich ausgerufen haben, ſie wolle alles
bekennen. Sie hat auch bereits zugeſtanden, daß ihre 13jährige
Tochter die Gewinnnummer gezogen habe. In ihrer Wohnung
in Szegedin iſt ſofort eine Hausunterſuchung vorgenommen
worden, die ſehr wichtige Reſultate ergeben haben ſoll. Auch
ſonſt ſollen bereits Mittheilungen ſehr gravirender Natur an
die Budapeſter Polizei gelangt ſein, ſodaß man im allgemeinen
an dem Vorliegen eines nicht mehr zweifelt. Man
vermuthet, daß der Schwindel mittelſt eines nachgemachten

raffinirter Zucker zwiſchen 98 und 90 pCt.,

Glücksrades durchgeführt worden ſei, in welchem die Gewinnſt-
numwern an der Wand ſchwach befeſtigt waren, ſo daß der
Pſeudo-Knabe ſie leicht fand. Frau Telkeſy, deren Bekanntſchaft
Farkas zuerſt leugnete, hat mit dieſem ſchon ſeit Jahren in Be-
ziehungen geſtanden. Sie lebte vor einem Jahre noch in The-
reſiopel in ſehr ärmlichen Verhältniſſen. Jhr verſtorbener Gatte
war Wirthſchaftsbeamter in Südungarn. Vor drei Jahren
ſtarb er und hinterließ ſeine Gattin in großem Elend. Kurz
nach dem Tode ihres Gatten machte die Frau die Bekanntſchaft
des Farkas, der ſie häufig unterſtützte, ſich in den Kreiſen ſeiner
Bekannten als Wohlthäter dieſer Familie gerirte und etwa vor
anderthalb Jahren ihr bei der Einrichtung einer Lotto-Kollektur
tig behilflich war, daß er für ſie die nöthige Kaution er
egte.

Mit der Senſe getödtet. Ein ſchweres Unglück hat ſich,
dem „Oberſchleſ. Anz. zufolge, bei Ratibor ereignet. Ein Bauer,
der mit dem Aufladen von Klee beſchäftigt war, wurde von
einem Gewitter überraſcht und rüſtete ſich zur Heimkehr. Sein
Söhnchen, das ihm Geſellſchaft geleiſtet hatte, war aber plötzlich
verſchwunden. Der Vater nahm an, daß das Kind bereits nach
Hauſe geeilt ſei, ſchlug die Senſe in den auf den Wagen ge-
ladenen Klee hinein und fuhr davon. Zu Hauſe angelangt,
fand er das Kind nicht vor; es wurde vergeblich geſucht. Beim
Abladen des Klees wurde es todt, die Spitze der Senſe
in der Bruſt, auf dem Wagen gefunden. Aus Angſt vor dem
Gewitter hatte es ſich guf dem Wagen im Klee verborgen, und
als der Vater die Senſe in die Ladung hinein hieb, drang dem
Kinde die Spitze in die Bruſt.

Heiteres. Guter Rat h. Fremder: „Wie komme ich
am ſchnellſten nach dem Opernhaus Schuſterjunge: „Wenn
Sie tüchtig laufen, Männeken!

Lehrer: Was iſt „Ei“ für ein Wort?“ Schüler
(zögernd): „Ein Hauptwort.“ Lehrer: „Welchen Geſchlechts

Schüler ſchweigt. Lehrer: Iſt es männlichen, weiblichen
oder ſächlichen Geſchlechts Schüler: „Das kann man erſt
wiſſen, wenn es ausgebrütet iſt.

Aufopferung. „Aber, Herr Krauſe, wo haben Sie ſich
denn dieſen Balletanzug gekauft?“ „Ja, wiſſen Sie, meine
Frau und meine Tochter haben noch kein Ballet geſehen, und

zur Abreiſe des Papſtes bereit.

w. Candls und Zucker in Broden oder Kryſtalls,
o. ſouſtiger Zucker von mindeſtens 98 pCt.

Die Deutſche n n den Privatdiscont, zu
Pemn v c offenen Markte Wechſel aufkauſt, von 2 auf 2

roc. erhöht.
Den Jnhabern der zur m n gr am 2. Jannar 1890

t ten 4proc. Altonger Stadtobligationen der
lnleihe vom Jahre 1870 wird an Stelle der Bagrein-

W 7 Umtauſch gegen neue 3'/2proc. Anleiheſcheine al pari
angeboten

Mit einem Actiencapital von 3,500,000 iſt in Bochum
die da dkiengeſellfchaſt Zeche Dannenbanum begründet
worden.

Die für die eidgenoſſiſche Anleihe von 25 Millionen
bis Montag Abend bei den h r
Zeichnungen überſteigen bereits den Betrag von 30 Millionen.
Ueber die Zeichnungen bei ausländiſchen Stellen liegen noch
keine Meldungen vor.

Neue Augsburger Kattunfabrik. Die Dividende
wird verwaltungsſeitig mit 109 (1887--88 9 vorgeſchlagen.

Der Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Bekanntma ung
betreffend den Aufruf und die Einziehung der Einhundertmark-
Noten der Hannoverſchen Bank in Hannover. Nach dem 31.
Dezember 1889 hören die mit der Firma der Haunoverſchen
Bank umlaufenden Noten auf, a zu ſein; dieſelben
behalten jedoch die Kraft einfacher Schuldſcheine und werden
als ſolche bei der Hannoverſchen Bank in Hannover bis zum
Ablauf des Jahres 1891 eingelöſt werden. Nach einer weiteren
amtlichen Bekanntmachung erhöht ſich der der Reichsbank zu
gewieſene Betrag des ungedeckten Notenumlanfes um den bisber
der Hannoverſchen Bank bewilligten Betrag von 6 Millionen,
das iſt auf 282 085 000

Wie wir hören haben das Bankhaus Jakob Landau,
die Nationalbaunk für Dentſchland, die Commerzbank in Ham
burg und die Mitteldentſche Creditbank 7 Mill. Mark 3proz.
Berliner Stadtanleihe über nommen.

Jn den nächſten Tagen werden die Genußſcheine der
Bazar-Aktien- Geſellſchaft in Berlin an der Börſe ein
geführt. Die Verwaltung theilt daher Folgendes mit: Von dem
Actienkapital, das urſprünglich 2250000 betrug, ſind bis jetzt
1280400 zurückgezahlt und an deren Stelle 2134 Stück Genuß-
ſcheine getreten. Die Dividenden dieſer Genußſcheine betrugen
in d Jahren 1884/85 bis 1887/88 je 21 und per 1888/89
24

Sächſiſche Staatsbahnen. Jm Jahre 1888 beirugen
die Einnahmen 79,355,680 Mk., die Ausgaben 46,112,754 Mk.,
der Ueberſchuß demnach: 33,242,926 Mk. Das mittlere Anlage-
capital verzinſte ſich mit 5.223 gegen 5.099 des u
Die „Dr. Ztg. bemerkt zu dieſen Zahlen: „Bei dieſem ſo be
deutender Ueberſchuß wäre es wohl nicht unbillig, wenn dem
Beamten- und Arbeiter- Perſonal von dem im nächſten November
tagenden Landtag eine angemeſſene Gehalts- und Lohn-
aufbeſſerung bewilligt würde. zumal die Mieths- und
Lebensmittelpreiſe von Jahr zu Jahr im Steigen ſind

Reichenberg-Pardubitzer Eiſenbahn. Der „Pr.
zufolge beabſichtigt die Verwaltung gleichzeitig mit der Priori
täten-Umwandlung, welche für deg Herbſt in en ge
nommen iſt, die Aufnahme einer Anleihe zu Neubeſchaffungen.

Aus Stuttgart meldet man der „Fr. Ztg. daß die
Kollmar'ſche Oelfabrik in Beſigheim in eine Actien-
geſellſchaft umgewandelt worden iſt. Der Kruſpreis beträgt
700,000 Mk., das Actiencapital 1 Million Mk. Die Leiſtungs
fähigkeit der Fabrik umfaſſe 80,000 Ctr. Saaten. Als finanzi-
rende Bankfirmen fungiren die Herren Fleſch und Ulrich in
Augsburg und Ulm.

Der Bauverein Johannſtadt in Dresden be-
ſchloß in ſeiner jüngſten Generalverſammlung ſeine Auflöſung,
nachdem der geſammte Beſitz durch Verkaufsvertrag zum Preiſe
von 1,927,000 Mark an die Dresdener Baugeſellſchaft überge-
gangen iſt. Für jede mit 1000 Mark eingezahlte Aktie des Bau
vereins Johannſtadt wird eine über 1000 Mk. lautende Actie
der Dresdener Baugeſellſchaft und der Betrag von 717.4 in
Baar gewährt.

Die ordentliche Generalverſammlung des Conſoli-
dirten Braunkohlen-Bergwerks „Marie“ bei Atzeu-
dorf findet am 15. Auguſt c. in Magdeburg ſtatt. Auf der
Tagesordnung ſtehen außer den gewöhnlichen Berathungs-
gegenſtänden Anträge anf Statutenänderungen.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 24. Juli. (Feruſprechnachr. der Hall. Ztg.)

Die „Köln. Ztg.“ erklärt die Meldung der „Times“, betr.
den Eintritt der Türkei in den Dreibund für
falſch. Wohl ſei der Sultan friedliebend und den Be
ſtrebungen des Dreibundes zugethan, die Bündnißfrage
würde indeß uunr durch die Jntereſſen bei einem aus-
brechenden Kriege entſchieden werden.

Wien. Die Wiener Studenten haben die Einladung
zur Einweihung der neuen Sorbonne in Paris am 5.
Auguſt angenommen.

Paris. Nach Madrider Nachrichten unterſagte die
ſpaniſche Regierung dem Gemeinderath von Sevilla,
ſich mit der Frage der Ueberſiedelung des Papſtes
zu befaſſen.

Rom. „Meſſagero“ behauptet, im Vatican ſei alles
Von anderer Seite

wird gemeldet, der Papſt empfange ſeit einiger Zeit nur
Kardinäle, welche der franzöſiſchen unzufriedenen Partei
angehören.

Plauen, 23. Juli. Als Ort für das nächſte mittel-
deutſche Bundesſchießen iſt Erfurt gewählt worden.

Kattowitz, 23. Juli. Die offizielle Aufſtellung ergab
die Betheiligung von 13 300 oberſchleſiſchen Kohlen-
grubenarbeitern am Ausſtand (32,4 Proc.), die Lohn-
erhöhung beträgt drei Millionen aufs Jahr (12,5 Proc.).
Der Verſandtausfall überſtieg nicht 5,5 Proc. einer nor-
malen Verſendung.

Wien, 23. Juli. Der Großfürſt Peter Nicola-
jewitſch iſt auf der Rückreiſe von Cetinje heute Vormittag
hier eingetroffen und Mittags nach Petersburg weiterge-
reiſt.

Belgrad, 23. Juli. Der „Male Novine“ wird aus
Vrauska Banja gemeldet, Riſtic ſei in Folge eines
Schlaganfalles bedenklich erkrankt.

Kopenhagen, 23. Juli. Offiziöſen Nachrichten zu
folge wird das ruſſiſche Kaiſerpaar in Kopenhagen
am 27. Augnſt eintreffen.

Rom, 23. Juli. Eine geſtern Abend abgehaltene Ver-
ſammlung, in der 34 demokratiſche Vereine und 5 Zeitun
geu vertreten waren, beſchloß die Bildung eines Central-
Comités für Trieſt und Trient. Die Ernennung
eines geheimen Exekutiv-Comités zur Organiſirung der Be
Wdn wurde vorbehalten. Die Ordnung wurde nicht
geſtört.

Loudon, 23. Juli. Jn Zanzibar ſind Boten aus
Manyema angelangt, welche günſtige Berichte über die
Lage der Miſſionäre auf der Kavala-Jnſel im Tanu-
ganyika-See überbringen; ebenſo Tippu Tip's Nachrichten
über Stanley. Aus Kairo wird gemeldet, daß Lewis,
der Kommandant von Wady Halfa, die Verſtärkungen
der Derwiſche angegriffen hat. General Greenfell beab-
ſichtigt Ende des Monats, ſobald alle Truppen beiſammery

da will ich es ihnen im Koſtüm zeigen. ſind, einen entſcheidenden Schlag zu führen.



Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null.

Saale und Unſtrut.
Fall

Halle 23. Juli 1,82 24. Juli 1,82
Trotha so 76 0,04Straußſurt x a 1,30 0,02e.

Magdeburg 22. Juli 1,22 23. Juli 120 (0,Dredden u u äs losAnußig h 0,19 0,28 0,09
Wagren- und Prodnktenberichte.

Getreide.
Berlin, 23. 9nli.

loco feſt, Termine behauptet, gelündi
bez., Loco 178--192 Mk. nach Qualität
Märkiſcher Mk. ab Bahn bez., per
189,25--188,5--189,5 Mk. bez., per AuguſtSeptember Mk.
tember- Oktober 190 190,25- 189,75 190 Mk. bez., per OktoberNove
Mk. bez., per November. Dezember 192,25--192,5 191,75 192,25 M
zember Jannar Mk. bez.

NRauh weizen per 1000 Kilogr. loco
Kündigungspreis Mk. bez., Loco Mk.

t

Termine
nach Qualität bez.,

MaiJuni Mk. bez., per JuniJnli Mk. bez.

be

t. vez.,

Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000 Koegr.
650 Tonnen, Kündigungspreis 189 Mk.
Lieſerungsqualität 188 Mk. vez., weißer

eſen Monat und per Juli-Auguſt 189 bis
z., ver Sep

mber 191 191 25
per De-

gekündigt Tonnen,
gelbe Lieferungs

qualität Mk. bez., per dieſen Monat Mk. bez., ver April- Mai Mk. bez., per

Roggen per 1060 Kilogr. loco feſt, Termine feſt, gekündigt Tonnen, Kün-
vigungspreis Mk. bez., Loco 145--158 Mk. nach Qualität vez.
lität 156 Mk. bez., ruſſiſcher Mk. ab Kahn bez.
Mk. ab Bahn bez. guter Mk. ab Bahn bez., per dieſen P Mk.

rieſerungsqua-
inlng mit Geruch 145

onat bez.,
Durchſchnittspreis Mk. bez., per Juli- Auguſt Mk. bez. per AuguſtSeptember

Mk. bez., per September- Oktober 159,5——-159 159,5 Mk. bez., per Oktober-
November 161-—161,5 Mk. bez., per November Dezember 162,25--162,5 Mk. bez.

Gerſte per 1000 Kilogr. flau, große und kleine 120-190 Mt. bez., Futter
gerſie 120--135 Mk. bez., beſſere Mk. frei Haus bez.

Häſer ver 1000 Kilogr. loco feſt, Termine wenig verändert,
Tonnen, Kündigungépreis 157,5 Mk. bez., Loco 153-170 Mk. nach

bez., pommerſcher mittel bis guter 155--160 Mk. bezLieſernngsqualität 156 Mk.

ekündigt
nalität bez.,

150

feiner 163--167 Mk. ab Bahn bez., ſchleſiſcher mittel bis güter 155--160 Mk. vez.,
Feiner 163--167 Mk. ab Bahn bez., ruſſiſcher mittel bis guter Mk. frei Wagen

dez., Hochfeiner Mk. bez., per dieſen Monat 158--157 Mk. bez.,
ver Anguſt- September

per Oktober- November 146,5
vreis Mk. bez., per Jnli- Auguſt 152 Mk. bez.,
bez., per September-Oktober 147,75--147,25 Mk. v
Mt. bez., per November Dezember 246,5-—145,75 Mk. bez

Magdeburg, 23. Juli. Gebr. Friedeberg.)

Durchſchnitts-
Mk.

Landweizen 184-188 Mk.tagWeißweizen 180--184 Mk., glatter engl. Weizen 174—178 Mk. Ranuhweizen 157 bis
462 Mk., Roggen, alter 147-—152 Mk. neuer 156-—160 Mk., Chevaliergerſte 195-170
Mk. VLandgerſie 145--155 Mk.,

Leipzig, 23. Juli.
Haſer 156-—165 Mk. für 1000 Kilogr.

reiſe eher ſich erſte Koſten excl. Proviſion, Cour-
tage ec.) eizen per 1000 Kilogr. netto loco in ländiſcher 183--188 Mk. bez. u. Br.,
ausl. 207--215 Mk. nom. höher. Roggen per 1000 Kilogr. netto loco in
ländiſcher alter 160—-165 Mk. bez., do. neuer 164-— 167 Mk. bez., ausländiſcher
162166 Mk. bez. u. Br., höher.Brangerſte vt. u. vo Gerſte per

Königsberg, 23. Juli. Weizen feſt. Roggen feſt,

1000 Kilogr.
Br., Mahl- und Futterwaare 126--130 Mk. bez. n. Br.

wer 1000 Kilogr. nettö loco inländiſcher 165--168 Mk. bez. u. Br., ausländ.
bez.

2000 Pfd.per

netto loco

Zollgew. 144,60. Gerſte unveränd., Hafer unverändert, per 2000 Pfd. Zolgew. 146,00.
z Danzig, 23. Jnli. Weizen loco höher, Umſatz 100 Tonnen, Bunt und

hellfarbig 170, hellbunt 175-—-178, do. hochbunt u. glaſig 183, per Sept.Okt. Tranſit
iſge per November- Dezember Tranſit 140,50.

Juli Auguſt 120 Pfd. Tranſit 96,50, do. per Sept. Oktober 101
Gerſte loco Große Gerſte loco Hafer loco 156.

Breslau 23. Suli.Mk. per Sept.Okt. 160,00 Wit.
Stettin 23. Juli. Weizen matt,Juli-Auguſt 182,00, per September- Oktober 185,00.

Roggen matter,
er per 120 Pfd. 144,00, do. polniſcher oder ruſſiſcher Tranſit 94—95, do. per

„00.

matt,

loco inlän-
Kleine

J ogsen per Juli 160,00 Mk., per Jnli-Anguſt 160,00

loco alte Uſance 172,00--180,06, per
Roggen loco

144--156, per Juli- Auguſt 83,00, per September-Ottoder 155,50, per Herbſt
Pommerſcher Haſer loco 150-—157

Köln, 23. Juli.loco 20,75, per Juli 20,50, per Aug.
loco 15,00,

Haſer hieſiger loco 6,25, freinder 15,75.
Mannheim, 23. Juli.
per November 19,95. Roggen per Juli 15,55, per

Nov. 19,65.per

Aug.

Weizen hieſiger loco 19,00, do. neuer

Weizen per Jnli 19,45, per Aug. pSept.

do.
Roggen

per

fremder
hieſiger

fremder loco 16,50, per Jüli 15,70, per Ang. per Nov. 18,95.

er Sept.

per November 15,90. Haſer per Jnli 15,50, per Aug. per Rov. 14,13.
Hamburg 23. Juli. Weizen loco feſt,

bis 170,00, Roggen loco feſt, wmiecklenburgiſcher loco
dehauptet, loco 106--112. Hafer ſeſt. Gerſie feſt.

Wien, 23. Juli. Weizen per Herbſt 9,27 Od., 9,32 Br
9,83 Od., e Br. Roggen per Herbſt 7,47

r.D h

jayr, ,59 Gd. 9,61 Br. Haſer per Herbſt 6,28 Gd., 6,51 B
Paris, 23. Jnli, Nachm. Anfangsbericht. Weizen

holſteiniſcher
148--165,

loco 160,00
ruſſiſcher

per Frühſahr

feſt,

Gd., 7,52 Br., per Frühjahr
Haſer per Herbſt 6,80 Od., C,85 Br., per Herbſt Gd.,

J Peſt 23. Juli. Weizen loco ſteigend, per Herbſt 9,01 Gd., 9,03 Br., per Früh
2 r.

per Juli22,60, per Auguſt 22,75, per Sept. Dez. 23,30, ver November- Februar 29,60.
Roggen ruhig, per Juli 13,90, per Rov-ebr. 13,75.

Antwexpen, 23. Jnli. (Schlußbericht.) Weizen feſt. Roggen behauptet.e Haſer geſucht. Gerſte ſchwach.
London, 23. Juli. An der Küſte 2 Weizenladnngen angebo
Liverpool, 23. Juki. Weizen 1 D. höher,
Petersburg, 23. Juli. Weizen loco

loco 4,60.

ten.
er.

11,75. Roggen locc 7,25. Haſer
New-HYork, 22 Juli. Rother Winterweizen loco 89 Getreideſvacht 3

Weizen per Juli L7 per Auguſt 852,, per Dezember 88

Zucker.
Magdeburger Börſe vom 23. Juli.

J. Preiſe für greiſbare Waare
A. Mit Verbrauchéſlener.

22. Juli, 23. Juli.f. Brodrafſinade ef. Brodraffinade 37,90 M. 37,00Gem. Maffinade II. M.Oem. Melis 1. 35,25 M. 35 25Kriſtalkzucker I, 36,25 M. 36,25Kriſtallzucker II. M.Melaſſe Ia M.Melaſſe IIa MTendenz am 29. Jnli; Sehr ſtill,

eng
ine x Eiſenbahn-Stamm- und Stamm-Berliner Börse vom 23. u. Prioritäts-Aetien.

r Dividende 3y8Prenußiſche und dentſche Fonds.
Oeutſche Aieichs-Auleihe 4 108 40B m Bodenbach mdo. do. v 32104, 20bz O S. er eldwigedahv 4 t
Preuß corfol. Stagteo. Anleihe 183 Mainz Bakeinoyaſen M 123

do. o. 2 5, 42Preiſ. Staats- An v. 1508 01 m v pr. nud
T Dre 82 332 87 Viecklend Friedr. Fran et 165.6903
den Pramien Anleihe 312 r Oehſrreigh pordw ehe S

eriit ZD 7do 4 n eng Staatsbahn edo. 107,60d do. Si u i 52, o0etwbz GKur, und R Oſt preußiſche Südbahn 6 l68, obV und Renmärkiſche [32 do do. St. Pr 5 119,60W ö Ruſſ. Stastebahn gar 12. et9 do, vo. 3i/5 102, 100 i Südweſtbahn gar. 7,46d. do. 3 (96, 50 Saalbahn 73) Oſipreußi i 102. 108 do. St Pr. bS de Warſchau- Wiener 214,900Pommwerſche 992 102, 106 We e 7 e iodl do um h oS Voſenſche, neue 4 101 706 er do. St. Pr.
Sächſiſche 4Schtehſche, altlandſch. t01,756 B oÄ. nene 3 u 101, 7 b entſche Eifenbahn-Privritäts-
Weſtpreußiſck a te2, 50l a ehpwentige W Oblinativnen.

S Kur- und Neumärkiſche 4 105, 80dz Berg -Märk. III. A. B. C. e 102, 56 d
S. ommerſche 4 do. V. 4 104, 25bzS reußiſche 4 1605 806b3 do. VII. 4 lot, 3062 4 105, 80 b do. V 4F l Schleſiſche 4 105, 80 B do. Ix. 4 103,50b3do. RNordbahn 4 I104,100Braunſchw. 20 Thlr. Looſe, Berlin-Anhalter 57er 4 lö4, 50bz

Mr. p. St. ſco. 108, 00 z do do. La. C. 4Söln.Mind. Prümien-Ani. à 142,75 Berlin-Görlitz B. 4 104,50 b
Sächſiſche Reme 3 96,90 O Berlin-Hambürg I., 4 1194,5003

e n an e A. ob1 o O. O. do. C.Onegt isländiſche Fonds. Belin-Stelin n. lir. v hoie
r h Anleihe v. 18831841 5 94, 10dz Breslau Schweidn.-Freib. U. 4

Iolieniſche Rente 5 (91,200) do do K. 4 1104,20bzOeſterreich. Silberrente i 72, 7503 do. do. v. 1870
apierrente 73 40 b Cöln-Mindener IV. 4 101,25 GPorirg iga S leih 4 93, 80 do v 4ugieſiſche Staats- Anleihen ſos, 60b g h 25Rnſhfch-Cigl. Anl. v. 1870 z 102,30 G v 4. B. rotdo. do. i v. 86 104,50d ez e e e ins betsesNunſſiſche conſ. Anl. v. 1875 u ?3. h à r

v auew. Aul. 1877 5 do. Wittenberge 3 95, 25 dconf u. 1880 4 59,72 03 Pieinnrdwigedeſen gar. 4
e Viederſchie wirt Bret. in 4do. I. Orient-inl. 5 63. vo a u td Prüni-imi. v. i861 16 do. n 4 504,200o. 1866 5 189, 7 b V 79 a 103Vodencred.-Pfandbr. e 26,40 B r eto n s 10d, Oſtpreußiſche Südbahn 4 esMundn e ente 6 106. 70B e Oder her n
do. und. 5 o 7 ob udo. do. amort. 5 50B hen iche J 1858, 60

nygai Gleais. Cij i. s do. do. 1862, 64.98, 25 g
8 5 m. Ob n Sache de, 731, 73er. 81

„Rente 4 85, üriu 5 83, 250 G re vo b 83, 80 b Werrabahn 103.50

B. Ohne Berbrancheſieuer
Ab Stationen.

22. Juli.
Grauuloled
Kornz. Kiend. 92.
Kornz. Rend. 88
Nachpr. Rend. 75, M.Tendenz am 23. Juli Geſchäftslos,

Baſis

15 36.

Weißen

weiß, loco
Br., per

Liter.

Spiritus
Liter.

bez.

Gebinde,

fabrikanten.

Conſnmſtener

höher.

62,5 bez

Hamburg, 23, Juli.
so Rendewient,

London

Berlin, 23. Juli.
100 kg mit Faß in Poſten von

M. Loco ver dieſen Monat
Aukwerpen, 23. Juli.

Kündigungspreis M.
Faß M., per dieſen Monat bez.per AuguſtSeptember 55,064,9 bez.,
per Oktober- November 652,

Magdeburg
Loco ohne Faß nuverſlenert bei 50 M. Verbrauchsabgabe 56.3956,70 M.,
bei 70 M. BVerbrauchsabgabe 37,00 M. Ab Speicher unter freier Vorhaltung der

Breslan, 23. Juli.
Verbrauchsabgaben per Juli 54,70, do. do.

per September-Oktoder 54,30, do. 70 M. Verbrauchsabgaben per Jnli 35,00.
Poſen, 23. Juli. Spiritus loco ohne Faß, (50er) 54,60 do, loco oyne

Faß 70er 34,760. Still.

Stettin,

Berliu, 23. Juli.
Gekündigt

AuguſtSeptember
per Oktober- November

per April-Mai 890 62,0--61,7- 62,0 bez.
Leipzig, 25. Juli. Rüböl 200

nach Qual. Ravskuchen

»Hamburg, 23. Juli.
9,70 9,80 M.

Termin preiſe für Rohzucker I. Prodnukt,
abzüglich Steuervergütung.

auf Speicher Magdeburg.a. fre

29, Juli.

b. frei an Bord Hamburg.

r.

Tendenz Feſt, mehr Kaufluſt.endenz: Feſt
e Aelteſten der Kanfmannſchaft.

(Nachmittagsbericht). Rüben- Rohzucker J. Produkt
Hamburg per Juli

per Auguſt 20,80, per Oktober 16,221 per November Dezember (Durchſchnitt)

Rohzucker s8
100 Kilogr., ver Juli 53,10, per

per September 49,00, per Oktober- Januar 41,25,
(Telgramm.) 96 Javazn er 23 ruhig. Rüber-

rohzucker neue Ernte per Oktober ſ6, feſt Centrifugal Cuba
reſining Muscovados)

neue Uſance, frei

Sehr feſt,
Paris, 23. Juli.

Zucker
(Telegr.).

matt, Nr. 3 per

23. Juli.

New Hork ſchloß mit 40 Points Baiſſe.
Havre, 23. Juli. Vorm.

Behauptet.

am

10 Uhr 30 Min.
Ziegler u. Co.) Kaffee good average Santos per Juli
85,60, per Dezember

Juli 21 „90--22,10 bez. u. G., 22 Br.
Auguſt 21,00 21,10 bez. u, G.
September 18,00--18,40 18,45- 18,50 bez. u, G., 18,76 Br.
Oktober 16,25 bez. u. G., 16,50 Br.
Oktober- Dezember
November Dezember 165,
Januar-März 15,25 G., 15,55

25 G., 15,50 Br,

Bord

matt,

New-York, 22. Juli. Telegr.) Zucker (Wair
Kaſfee.

Havre 23, Juli. (Telegr. von Peimann, Ziegler u.

low ordinary per Auguſt 14,17, per Oktober 14.32,

Petroleum
100 Etr.

177 bez. 18 Br., ver

Petroleum

ork, 22. Juli. Telegramm

(Amtl.) Petrolenm

(Telegramm.)
JuliSeptember Dezember, bez., 18 Br.

Stettin, 23. Juli.
Hamburg, 23 Juli.

7.20 G., ver Auguſt- December 7,30 Br., 7,25 G

New
piritus.

mit 50 M,

ez.

23. Juli.

(verſteuerter).

(Hermann

(Mafſinirt,
Gekündigt g.M.

(Schlußber.) Naſfinirtes,
8 Br.Steigend,

Petroleum loco 12,00,
feſt, ruhig, Standard white loco 7,25 Br.,

Maſſinirtes Petroleum 709 Abel
Teſt in Rew-Pork 7,25 Gd., do. in Philadelphia 7,25 Gd.
New Porf 7,56, do. Pipe line Certiſicates per Augnſt 98. Feſt, ruhig,

Berlin. 23. Jnli. (Amtl.) Spiritus per 100 Liter à 100
Liter l nach Tralles loco mit Faß

Kündigungspreis M.,per AuguſtSeptember
Verbrauchsabgabe ohne

Loco ohne
Faß.

per September- Oktober 54,2-54,1 bez.,

Spiritns mit 70 M. Herbrauchsabgabe. Still, Gekündigt Liter.
Kündigungspreis Mk. Loco ohne Faß 36,4--36,3 bez., mit Faß loco
M., per dieſen Monat 35, bez. per Juli-Anguſt 35,6 bvez., per
AuguſtSeptember 35,735, 8-3 7 bez., per September 36, bez.,ver September- Oktober 34,434, bez. per Oktober- November 33,9
bez., per November Dezember 39,9 vecz., per Dezember Januar

Kartoſſelſpiritus, ſtillWalther.)

Leipzig, 23. Juli. Spiritus per 10000 Literprocent, ohne Faß mit 50 M.
Verbrauchsabgabe 55.90 M. nom., mit 70

Nordhanſen, 23 Juli.
M. do. 36,40 M. nom.

Vranntwein 46 für 100 Kilogr.
Brennerei C3--65 M. nach Angabe der Commiſſion der hieſigen BVrannkwein-

Spiritne per 100 Liter per

Conſumſieyer 34.50, per AuguſtSeptember mit 70 M. Conſumſieuer 394,70.
Oele, Oelſaaten. Fettwagren.

(Amtl.).
Centner.

e

62,162

Rüböl
Kündigungspreis Mark.

bez., per dieſen Monat 61, bez., ver Jüli- Auguſt per
per Sebptember- Oktober 62,3- 62,0 bez.,

bez., per November Dezember 62,0

per 100 kg.

übö netto ohne Faß loco 66.00 M. bez.
Breslau, 23. Juli. Rüböl per Juli 69,50, per September- Oktober 67,60.

Hamburg, 23. Jnli. Rüböl (unverzollt) feſt, loco 66,50 M.
Sttettin, 23 Juli. Rüböl feſt, per Juli 64.50, per Sept.Okt. 63,00.

Köln, 23. Juli. Rüböl loco 69,00, per October 64,80, Mai 1890 63,40.
Paris, 23 Juli. (Telegr.) Rüböl ſteigend, per Juli 67,50, per Anguſt

67,75 M., per September- Dezember 68,7d, per Jannar- April
Futterſtoffe und Düngemittel.

Hamburg, 22. Juli. Futterſtofſe
ſür 1090 kg. Cocosnußkuchen, deutſche,
ſaatkuchen 130-135 M. für 1000 g. Erdnußkuchen 195--155 M. ſür 1000 kg je

140- 145 M, für 1000 kg, Leinkuchen 147--150 M. ſür
1000 kg. Palmkernſchrot 95 00 M. für 1600 kg.

Hamburg, 23. Juli. Schweſelſ. Ammoniak 26- 26,560 M. ſür 100 Xg.Chitli 8,35--8,40, M., raff Chili
Salpeter

„Kali-Salpeter 42,060- 44,00

Böhm. Nordbahn Gold
Dux-Bodenbach 11.

do. do. Ul, Gold
Dux-Prag, Gold
Galiz. Carl-Ludwigséb. gar.
Kaſchan-Oderberg

do. do. GoldOeſlerr. Franz Staatsb. alle
do. do. von 1874
do. do. Erg.-NehOeſterreich. Nordweſtöahn
do. do. Lna. B.
do. do. GoldOeſterreich. Südbahn

do. do.Reichenberg-Pardub., Gold
Ungar. Nordoſibahn gar.do. do. &oid

do. Oſibahn 1. Em.
CharkowAzow gar.
Groſſe Ruſſ. Siaatsb. gar.
JwangorodDombrowo gar,
JelezOrel gar.
Jelez-Woroneſch gar
Kursk- Kiew gar.
MoscoYijäſan gar.
RNjaſan-Koslow gar.
Ruſſ. Südweſtbahnen (gar.)
Transcancaſiſche gar.
Warſchau- Wiener II.
Gotthardbahn IV.

5

5

e r

1
d

e

Zf.
1

Palmkuchen, deutſche 112--116 M.,
135-- 160 M. für 1000 kg. Baumwoll-

Anusländ. Eiſenbahn- Prior. Oblig.

103, 26 G
91 25G

107,765dz B

62, 30b G
102, 90bz
104, 106
88,60 O
101,75 G
95,75 O

100, 20bz G

106,00 B

Bank-, Hypoth. u. Creditb.Actien.
Zinſen à 40/0 v. ansgen Reichébank 4/20

Dividende !888
Berliner Handels-Geſ. 30 169,50dz B
Braunſchw. Hann. Hypoth. 5 105, 75etwob, B
Darmſtädter Bank 9 133,40 b B
Deutſche Bank 9 169,70bzDeutſche Genoſſenſch.-Bant 71 138, 400
Disconto- Geſellſchaft 12 228, 90 d G
Dresdner Vank 9 147,70 b
Gothaer Grundereditbant v 88,00dz
do. junge 40 E. o (93, 8öLeipziger Credit- Anſtalt 10 196, d0bz G

Magdeburger Bankverein 6 114,00
do. Privatbank 4,9119,50bz B

Maklerbank 8 1t9, 40 GNationalbank f. D. 9 135,60 b
Oeſterreich. Credit 9Preuß. Bodencredit- Bau z 126,10G

do. Centralbodencredit.
400/0 E. 912 153, 50bz

S roth Vant 126, 60 Gelchéban 5 40 133, 60 d B
Sächſiſche Bank 416 806Weimariſche Bank 254 100, 50 d G

HypothekenCertiſicate.

Anhalter Landesbant hoa, 100
Braunſchw.- Hannover 4 102,59B
Deutſche Gründſchuld-Bant 4 1103,00b G

do. o. 99, 80bzDeutſche Hyp.Bk. Berlin
1V-- VI. 5 7560

do. 4 102, 60 dGothaer Prämien I. Abth. z
do. II. 31/2 110, 50 B

loco

(Teligramm

per A

Rohes

Termine
per dieſen Monat

aß 55, bz.

1600 proc. excl. 50 M.
per AuguſtSeptember 54,30, do, do.

mit Faß.

M.
M.
M.

Oktober

126
bez u. B

S

29,50,

48,00 àKuguſt 53,10,

e

Co. Kaffee iv Sack. T
von Peimann,
per September

M.

nguſt 6bez., 18

Petroleum in Cier 0.95

warrants

warrants

desgl. Lorenz n.

hier.

hier),
ohne Faß ab a

Queckſi

Hamburg. 23, Juli. Spiritus ſtill, Jnli- Auguſt 22,00 Br., Auguſt- 355Stptember 22,25 Br., September Oktober 23.25 Br., Oktober-November 23,60 g. Die

23. Juli. Spiritus matt, loco ohne Faß mit 50 M. Kühe,
55,650, mit 70 M. Confumſlener 35 70, per Juli- Auguſt mit 70 M. Schlachtg

Termine
Loco ohne Faß Käl

2. Sorte
65 Pf. 2.

53 Mk.
48 Mk.

Berlin,
'Speifebohnen, weihe. 22-40 M., Linſen 305

Juli. (Amtlich). Mais per 1000 g. Lore
Gekündigt t. Kündigungspreis M. Loco 124--126

per dieſen Monat M., per Sept.Oktoher
per 1000 kg. Kochwaare

gats per Juli 5.60 GOd., 5,68 Br., per Septemb.
r.

Mais per 1000 Kilogr.

Berlin, 23.

Erbſen
nach Qualitöt.

Wien, 23. Juli.

Berlin, 23. Juli.
21,75 dez.

Berlin, 23. Juli.
geſchäftslos.

Prima- Qualität (oco

Gekündigt

Kordhan fen,

126,20 Br., 124,20 G
Glasgow,
Glasgow, 35.

Hamburg, 22,
FKotterdam, 23. Juli.

London, 23.
Zinn:
ondon, 23. Juli.

ReweYort,21,50 Doll

Na 40- 45 Pf., Sch
Pf. Alles per Pfd. Schlachtgewicht.
Bichediſe waren änſglirichett 191 Suig Groboed, 203

iehbörſe waren anfgetriehen: roßvieh,8 t um. Die Preiſe ſind Großvieh Sorte 60
57——60 3. Sorte 53— 56 M. für 100 Pfund. Schweine für 100 Pfd. 1. Sorte 60--62 M.

Kälber für per Pſd.
fund. Hammel (Lämmer)

er, 144 Stück

per 1 Pfd 1. Sorte 60 P
*Hamburg, 22. Juli. (Sternſchanze.) Bericht v. 18. bis

aufgetrieben würden 1850 Stück, unverkauft blieben Stück. Preiſe
Mk., pro Priee 55-—56 Mk,

n den

g u 3 M. Rock-Phosphorhali. 70-—85

65 8 ock 9e 4,50-—7 w. Fleiſch und Fiſchmehl 14-18 M., Knochenme
k.Rot Leipzig, 23, Juli, Rapskuchen per 100 Ag netto 16,50-16,00 M. dez,

23. Juli.

72 Gd., 577
23. Juli.

bz. u. Br,

a. feſt.

22,

Feine Marken

ermine

per Jnli-Anguſt
Trockene Lartoffelſtärke per 100

KündigungspreisSack.

M., ver 100

4,75

Skandard white) per
Kündigungspreis bis

Type ver '90 kg. Bu

2,00 3,60 M.
Nordhauſen, 23. Juni.

--1.00 per 1 kg.

23. Juli.
45 sh. 2 d

45 sh. a
Cie. hier.

ChiliKupfer 41, per. 3 Monat 40
uli. Abend. (Tele

Straits 89

1 ver v Lſirl.
22. Juli,

Rinder und Stiere I.Kälberl. 58-60 Pf. II. 50--54 Pf.,
afe I. Pf., II. Pf., Schweine Is 66—68 Pf., II. 62-

ewicht.

Juli

57— 69 M.,

kleine Schweine,
Tendenz des

0 Stück. Unverkauft blieben
Mk. per 100 Pfd.

Gekündigt

?achmittags.

3. Sorte
Sorte 55-—60 Pf., III. Sorte Pfg. das P

2. Sorte 55 Pf., 3. Sorte Pf. Handel gut.b San S Egueined. gut,

Kälberhandels flau. g16 Stück. Preiſe Beſte Waare 45--75 Mk. geringere

Düngſtoffe. Guano, ſtichſtofſh. 38-22 M., do.

ülſenfrüchte-wer Erbſen gelbe
M. ver

rumäniſcher,

Sack.

i 2225 bvez.,

169--200 M.,

per

/Schlußbericht.)

8,50-—12 M.hle 11.50-14, 00do.

e en 20 30 W.
o Her Termine T

nach Qualität,

Futterwaare 148--166 M

Oktob.

(Telegramm). Mehl 3 D. 15 C.

Gekündigt

Kartoffelmehl.z 00 265,76-—-23,75, Nr. 0 23,75

Mehl behauptet,

netto amerikaniſcher
Danan, ungariſcher 130 M.

r.

Rew-Yock, 22. Juli. (Telegramm). Mais (New) 44
ehl.Berlin. 23. Juli. (Amtlich). Roggenmehl Nr. 0 u. 1 per 190 Kg brutto

Kündigungspreis M., ver dieſen
inil. Monat 22.05--22,15 vez., per Juli-Ang, 22,05--22.15 bez., per Aug.Sept.

per Septewb.Oktob.
per November- Dezember 22,45--22,65 bez.

Parrs, 23. Juli.Juli 53,60. per Auguſt 53,60, per September- Dezember 53.90.
New Yort, 22. Juli.

Stärke
Weizenmehl
über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr.

22,26 21,00 D. vez. do. feine Marken Nr. 0 und ſ. 23,25--22,25 M. ver
Nr. 0 1,5 M. wher als Nr. 0 und 19 per 100 kg Br. inkl. Sack.

(Amtlich). Kartoffelmehl per 100
Sack. Kündigungspreis

ovemb.

0 und

vg drutto inkl.
ver dieſen Monat M., Durchſchnittspreis

tter

Kartoffeln.

Pormittag 11 Uhr.

Auſtral 892 Lſtrl.
Silberbar ren 42

Kupfer 40'1, Lſiri., Zint 19 Lſirl., Bleiſengl. 12 kſirl., ſpan, 12i, Lſtrl

Richtſtroh bis
g.

23. Juli. Stroh 4,4,60-- M.. Hen, M.
Berlin, 23. Juli. (Pol.Präſ J

Berlin, 23. Juli. (Pol.-Präſ.). nudſteiſch, vonVauihſleiſch 0.99 1.50 M. Schweinefleiſch 1,00-—1.60 M., Kalbfleiſch o. do i.s 0 B

Hammelſteiſch 0,90—-1.50 M., Butter 3.80-2.60 M. per 1 g.

Butter 2.00 M., Eßbutter 2,20--2,40 M.

Amſterdam, 23. Juli. Java-Kafſee good ordinary 48. M. zach Qnuglität, ver dieſen Monat G. dez,Hamburg. 23 Juli. (Nachmitta belcht, Good gverage Santos ver 20, M. bez., ver Juli M.
Inli 72, per September 7t, ver Dezember 7 per März 1890 732, Stroh Hen.Behauptet. Halle, 23. Juli. (Strohpreiſe.) Langes Roggenſtroh vonNew-York, 22. Juli. (Telegramm). Kaſſee (Fair-Rio) 17 Rio Rr, 7 vr. 506 g. Maſchinen-Roggenſtroh 2 00--2.60

Metalle.
Amſilerdam, 23. Juli. Rachmittags. Bancazinn 54
Frankfurt a. M., 23. Juli. Hochhaltiges Silber in Barren per Kilogr,

Mixed nwumders
Veſt.

Juli. Nachmittags. Roheiſen. (Schluß). Mixed nnmders
Juli. Sulber in Barren für 1 Ag 124,75 B., 124.25 G.

(Nachmittag). (Telegramm der Herren M. H,
Zinn Banla 54h,, Billiton 539, fl.

London, 23. Juli. Mittag. Telegramm der Herren M. H. Lorenz u, Cie,
Jramm der Herren M. H. Lorenz u. Cie.

Zinn 89Lſtrl.,

der Kenle,

Eier

z. bez.kg Aintto inkl. Sack. Termine geſchäſtslos.
M. Prima-Qnalität loco

Durchſchnittépreis
cm

3,30—3,76 M,
M., Hieſiges e 3,00 bis

4,50 M. per Ctr. in Fuhren, Auswärtiges Heu 3,75--4,25 M., K
,75 M. per Etr., zum Theil in ſehr verſch. Ausfall zugeführt.

Berlin, 23. Juli. Pol.Präſ.

eehen bis
Mk., Heu

00--1.50 M

60 Stü

Pol. Präſ. Kartoſſeln 4.37 8,75 M. ver 100 kg

Baumwolle (Anfangsberichi)/

Bau mwolle.,

Berlin, 23. Juli,
10000 Nordhauſen, 28. Juli. Kartoffeln 8,00--8,50 per 100 kg.

„Srkündigt Baumwolle und Wolle.
per JuliAuguſt Liverpool 23. Juli. (Telegramm).i uſhmaßlicher mag 6000 B. Ruhig. Tagesimport 3000 B.

Still. Gekündigt Liver 99 23 Juli. Nachmittags 12 Üühr 0 Min.Loco mit mat 6000 B., davon für Sprinlation u. Export v00 B. Stetig. Middl. ameri?,
uli Auguſt bez., Lieferung: Stetig.

Zinn Straits Doll. Eiſen Nr, 1 Collines

Viehmärkte.

Ochſen I.folgt

M.,58 62

tral- Schlacht und Viehhof.)r e alen
53 54

66-68
II. 53--55 M.

Markt

Frankfurt, a. M. 22. Juli. Der heutige Viehmarkt war mit 405 Ochſen
wert Riudern, und Stieren, 246 Kälbern, 6 ammeln, 260 Schweinen befahren

reiſe ſtellten ſich wie l J. 58 6 M.
e erammel in 58 60 e

u deutigerz 42 Stück
2. Sorte

1. Sorte

Sengſchwein
Sauen 43

ebracht waren

Verlag der Aktiengeſellſchaft „Haniſche Zellung“ zu Halle.
anlworilich: J. Hr.

Halle.

Ewald Schulze für
und den üörigen Jnhalt ausſchließlich des Rachſtehenden
mann i, V. für Lokales, Provinglelles u. Handel, derſelbe für den Börſen und
Inſeratentheil ſämmtlich zu

Redaktenr Dr Schulze iſt u ſprechen Vorm. 10 11 und von inhr: Die Expedition Sutrakens nan und Geſchäſtsangelegenhſeiten
offen von 7 Uhr Vorm. bis 7 Uhr Abends.

v Fenilſleton
Redakteur L. Leh

12

Zf.Gothaer Orunder. Umrechnungs-Conrſe
rüickz. 110 3 [102, 80 G 1 Fl. öſterr. 2 Mk. 100 t holländ. 170u o u i02, 00 Ait. Dollar 4 Mt. 25 Pf. 100 dinbelPcinnger e Pr. Pſdbr. 320 Mk. 100 Fres. 80 Mk. Lſir. 20 k.

„50Preuß. Vodener., riickz. 110 5 112,7660 Wechſel.

s v 5 109,00 G 3de e l lin Amſerdan wo g. s T. h. [ueo,
do. too 103. o0dz O do. 100 Fl. 2 M. 212 168,60bPreuß. Cenkralbodener.Dk., London 1 Lſtr. s T. 3 20,43rickz. 110 5 111,306 do. 1 Lſtr. 9 M. 3 120, 35 b
do. 110 i Pari e 100 ee 8 T. 3 81,30 Gdo. 100 5 100 80 d G do. 100 Fres. 2 M. 3 80. 90 v3 100 4 o 806 Peiczdnrgz 77 13 zreuß. Br. o. R. 2 „b0dzdo. per 3;8 z s r Wien Oeſt. W. 100 r s T. Ah ,35dz
d s 100 4 103, o0odz do, do. 100 Fl. 2 M. 4 I70, 40dzdo. 106 100, 0004Süddeutſche Bodener, 4 20019 Gold, Silber- und Papiergeld,

Cours in Mark.
per St. 4,175 O

Jndnſtrielle Geſellſchaften, Dupelldie
Zinsſuß 40/0. Napoleonsd'or per St. 16,27BSoitwvereigns per St. 20,38G

Dividende 11888 Engliſche Banknoten per Lſtr. 20,450Anhalter Maſchinenb.A. 51/3109,00 G Banknoten per 100 Fres. 8t 60bzBerlinAnh. Maſch. 712125, 25G ſlerr. Banknoten per 106 l. 171,456e z L n Silberconp. (Berl. einlösb.) 3ſabri nDeutſche Co a 13 uſſ. Vanknoter per 100 Rid 08, 3003
Glanziger Zuckerfabr. 62/3)117,00d B

Greppiner Werke 412 99, 106 mx 12 27 1, 00dz Galleſche Maſchinenſa 305,5 in7ia in i Leipziger Börse v. 23, Juli,er t Zucker e 5 3 gf.eopoldshall, chem. Fabr. 23, 40d SMagdeburger Allg. Gas 2 96, 606 9 u Faqhf. Landw. 101
Magdeburger Vaubant 185, 60 Eredit u a e 31 lot, 200Magdeburger Straßenbahn 10 221,00 e r. des S chſ. Landw.
Nordhäuſer Tapetenfabri 72 13i b h Gewr i/3to:, 100Staßfurt. chein. Fabrik 8 12 so Schalvſch. d. Mausf. Sewiſah.

Sinne v wea 83Zeitzer Maſchinenfabrik 18 273,00B do. von 1882 4 103, 50G
do. von 1879 4 03, 606

i Altenburg ZeitzVergwerks und Hüttengeſellſchaften, Alſig Teil z We o
Kehiſer Kohlenwerke 10 156, 00 z GBochum. Gußſtahl 9 1212 00bz O Leipziger Bank do. 62 910 4 145,50
Conſolidirte Marie 3 92, 25 G do. Disc.-Geſ. do. 0 9,50 GDonnuersmarckhülte 3 73,50bz GDortm. Union St. Pr. La. A. 2 (92, 1od, G Cröllw. S eibnnzen s 107, 00 G
Gelſenkirchener 6 145 60 d B Halleſche Straßenbahn
örder Hütten 0 36, 25 d G Div. v. 83 --00 4 140,00önigs- und Laurahütte 51/2 136 900) Leipz. e Schkenditz

Lauchhammer a 119, 00dz O Div. 86/87 112/390Magdeburger Thür. Gasgeſ. Leipz. St. l. ſis7, o
do. St Pr. B. 13 Zuckerrafßnerie HalleRiebeck, Montan Werke o 177, 200B Div. 87/88 4 1144,006

eig kg 193, oob GSüch Thür. raunkohlen 712 165, 00bz G Auſſig-Teplitzer Pr. Obl. 4 104,60 O
o. do. St Pr. 712 Buſchliehrader do. v. 72 5 91,00Weſteregeln Alkali 12 1183,60 d GrazKöſlacher do. v. 72 5 87,26 G

Prag-Turnauer do. v 90,75GBankdisconto in
Dörſtewitz-Rattm. Br.J.A. 4 63,00PAmſterdam 21/2 London 2 Feier Par. u. Solar.-Fadr.

Berlin 3 aris Div 88 4 95,75 Gz h z etersburg 513 a i 1vrüſſer 7 ier 4 entietder Knye e „000
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei zu Halle
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1 J4. Klaſſe 180. Königlich Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 23. Juli 1889. 1. Tag Vormittag.

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt. (Ohne Gewähr.)

40 55 64 539 678 (500) 93 1026 38 103 29 231 656165 (300) 82
619 24 808 (1500) 62 2040 (3000) 67 88 100 (6500) 21 90 295
320 76 470 660 61 812 13 30 46 3285 375 569 625 46 753 875
967 87 (300) 4035 119 25 75 200 25 309 11 21 99 545 617 718
838 93 909 86 (5000) 5009 (5000) 62 254 676 835 88 901 50
6040 70 222 63 316 82 562 605 94 702 3004 60 482 8018 25
262 458 750 (500) 984 87 9216 420 924 85

10004 10 26 171 84 299 307 447 88 506 16 647 796 838
11028 62 (300) 65 177 (500) 288 302 84 402 750 62 967 12101
271 447 58 75 580 986 13241 373 427 509 20 96 (3500) 764
871 907 11 23 76 (300) 24029 65 554 733 44 812 962 15071
100 239 354 55 473 531 (5500) 37 706 28 93 807 89 94 916
(3000) 34 65 16056 87 132 512 14 (3000) 458 539 641 69 88
719 45 911 12017 32 221 50 401 36 644 (300) 96 717 805 43
60 62 994 18028 142 77 201 52 64 385 93 99 548 60 83 626
777 3 202 (300) 316 415 (500) 90 573 625 61 62 817 659

20021 69 258 413 59 76 580 718 95 893 919 21111 243 62
736 57 63 811 (500) 40 (4500) 98 970 22209 72 302 78 420
722 (3000) 850 85 992 23177 283 328 49 429 42 619 768 87
838 969 93 24190 392 (4500) 414 551 69 (41500) 609 92 708
814 67 (3000) 903 25021 256 404 577 81 681 773 940 26116
414 682 91 927 (500) 27053 140 (3000) 71 286 (300) 355 (300)
437 530 831 28004 11 227 3165 34 71 803 75 94 (300) 918
29043 75 129 347 414 43 553 77 93 94 629 (3000) 709 42
(1500) 878 937

30014 28 183 267 68 88 434 508 33 71 658 (4500) 808 98
34354 (4500) 639 62 703 (300) 802 86 32064 141 282 742 72
79 872 89 83024 72 (300) 160 296 346 49 483 784 96 851 68
(500) 960 Z4029 49 61 138 387 461 731 895 966 35082 242
46 321 441 91 528 65 614 62 73 802 16 75 991 99 36063 5
115 302 4 91 457 538 86 677 741 42 37029 101 16 243 47 70
(3000) 405 42 93 647 (500) 704 822 74 77 916 59 71 38022

204 343 76 409 86 628 854 923 37 39073 169 262 462 532 69
75 85 741 809 67 999

40239 409 584 743 819 44207 328 456 574 659 747 890 97
906 47 42366 460 84 543 89 759 818 932 53 43073 136 295
443 92 513 609 87 786 812 (4500) 76 909 43 93 44000 366
422 63 713 39 49 836 45006 43 180 335 73 542 58 (1500) 740
800 46020 118 97 328 69 425 531*57 94 686 91 908 9 78
43002 39 157 274 (500) 399 426 (500) 561 86 604 705 60 48051
(4500) 105 61 292 319 469 658 708 (500) 44 49047 57 115
533 45 705 72 892

500656 102 226 (500) 62 541 691 737 54030 165 357 514 85
610 40 780 984 52042 123 46 68 261 69 865 406 609 26 9650 55
53036 38 161 251 79 447 507 623 727 807 54006 226 303 84
622 826 93 55090 129 77 95 383 455 67 90 94 831 61 903
(000) 4 33 56306 (3000) 73 406 511 17 52 629 (3006) 739
908 57011 29 81 122 27 236 420 601 26 830 62 65 93 58020
33 51 71 303 16 32 4156 501 99 685 797 818 939 88 53004 42
58 127 (300) 86 272 371 72 91 96 (500) 401 772 811 33 965 83

60069 (300) 151 213 391 608 747 (600) 868 71 (500) 925 71
95 641051 (4500) 93 112 291 307 518 68 617 89 (300) 816 905
62114 74 308 508 46 h 556 706 63115 (5000) 52 204 91
306 80 454 56 67 532 75 670 (500) 701 828 966 64020 42 70
122 43 248 308 428 574 794 842 (300) 53 976 65031 75 282
506 16 655 66 74 706 89 889 66208 22 36 (1590) 51 68 409
90 94 520 26 628 910 (500) 50 96 63036 400 503 28 30 648 72
78 901 68091 95 222 972 69487 578 604 847 77 970

20157 201 403 23 25 83 789 874 90 71325 61 494 575 755
833 42 66 993 32062 190 225 607 (300) 788 936 33044 136 276
439 512 24 678 (1500) 700 35 925 34086 (1500) 214 26 96 4653
551 768 898 923 97 75031 499 582 627 79 96 716 24 44 947 (300)

a i e 188 537 73690 715 42 78002 (5000) 101 44 245 396 414 676 621 96 773
e h 52 322 41 466 562 672 718 5596 (1500) 860 908 (300) s

80070 108 23 288 377 96 473 519 [635 59 809 31 59 904 9 47

wonnen982 82288 841 62 67 (1500) 81 86 438 605 12 720 82061 (1600)
273 506 697 935 84368 93 833 955 85057 102 481 695 774 868
954 41 93 86275 351 467 647 59 734 42 62 82138 81 228 29 307
533 62 97 748 66 942 88023 150 76 600) 87 236 52 305 37 422

21 116 221 8806 31
(S000) 55 406 566 688 720 861 978

90108 (S000) 70 211 19 72 6510 742 805 957 91100 313
88 468 699 616 30 57 720 79 966 92110 19 81 235 (300) 380

Halle, Donnerstag, den 25. Juli 1889.

der Halliſchen Zriinng.

581 697 759 837 55 (3000) 960 93123 73 91 297 329 66 70509 62. 65 (1500) 642 895 94345 76 500 743 (1500) 95113
(1500) 204 357 604 68 70 94 789 96139 254 57 421 794 841
97021 255 302 431 6587 963 98270 93 699 753 54 815 77
99133 61 (3000) 551 636 98 812 20 982

160080 123 284 376 429 525 77 617 23 812 39 73 906 401132
87 (300) 91 271 506 661 93 102494 540 821 103067 170 202 59
322 421 511 (300) 38 81 651 86 757 68 825 87 997 104109 74
214 376 545 51 (8000) 748 87 910 47 105038 (1500) 66 162 98
247 92 339 44 61 93 (1500) 402 512 38 46 698 758 96 963
106034 49 79 102 18 267 324 43 74 605 65 761 865 102032 235
(5000) 75 89 (3000) 92 307 412 23 61 515 23 47 (15000) 54
(000) 82 86 785 802 54 86 900591 (300) 108033 61 83 192
471 511 33 48 720 24 11 53 839 979 1039011 62 (3000) 112 331
620 67 68 878

420020 99 (300) 107 16 30 2165 476 503 698 740 47 822 74
111048 103 (1500) 88 99 2468 58 494 627 729 915 33 45
112136 221 50 557 68 673 (1506) 809 48 (300) 938 54
113014 (3000) 17 238 448 94 551 612 28 864 901 87 114026
60 100 14 35 249 340 89 93 422 96 609 717 48 991 1125212
61 387 97 417 68 535 71 697 988 116022 72 307 77 463 6532
47 65 83 608 882 117013 163 259 306 447 605 118046 303
19 456 502 14 700 22 874 (300) 904 4419059 (2000) 237 65 71
81 351 412 61 (300) 619 762 843

120013 16 27 103 29 91 263 77 371 532 602 9 738 996
121076 93 (500) 133 229 334 91 475 622 744 61 809 908 90
1e2014 119 212 21 (300) 23 47 88 92 382 430 92 96 501 65
703 22 99 814 76 918 26 82 123002 132 54 (1500) 332 71 434
96 605 29 36 49 66 864 936 89 124155 385 406 68 567 (1500)
610 13 819 125014 94 101 17 315 19 50 95 431 73 517 60 729
1260 38 70 161 230 408 709 80 91 997 127360 481 (8009)
501 36 67 732 66 87 835 942 128302 629 66 (1500) 739 96
962 129000 9 196 214 (300) 305 27 6587 626 742 996

130050 76 174 363 405 8 75 504 674 753 911 48 231004
219 425 847 132152 289 417 43 (3000) 701 805 (1500) 914
1500) 133087 162 600 10 845 55 989 134080 788 995 143053
27 80 433 (1500) 520 711 45 50 846 913 84 (1500) 136011
300) 52 140 551 674 716 132031 82 (3006) 159 335 143 97
18 96 888 97 955 82 138003 25 52 450 65 609 706 8 21 (300)

38 73 832 929 73 133058 (300) 74 131 218 (1500) 54 412 26
22 76 91 589 90 668 745 54 65 75 806 21 90 904

240156 57 254 (300) 584 (3000) 681 710 881 972 143014
109 287 89 510 20 621 (500) 71 782 819 39 142086 260 307 92
95 402 570, 618 40 733 03 (600) 87, 840 67 997 143055 149 88
226 343 749 842 922 144179 65 243 78 300 539 81 613 28 57
60 64 93 816 70 94 989 145337 76 423 49 70 598 659 93 833
932 (1500) 98 146046 658 115 85 223 360 413 (300) 17 589 608
802 (500) 6 53 918 1412089 144 (3000) 206 352 68 473 549 668
718 94 973 148123 43 46 384 480 559 75 619 758 965 143025
212 415 619 29 54 718 (3000) 35 (3000) 68 987

150439 842 64 907 151018 115 655 209 80 510 68 618 42 60
852 974 452041 69 249 459 662 (500) 83 90 752 153040 176
387 420 64 521 772 87 896 993 154246 351 58 82 419 (500) 22
87 526 748 881 155065 107 64 203 63 366 499 508 36 607 79
703 77 156181 273 340 58 505 615 861 92 983 1532099 129 31
42 95 205 11 74 315 70 414 528 71 716 60 801 45 907 99 158033

W 529 608 (5000) 718 877 913 139080 118 595 686
85

160063 1965 290 311 35 36 419 34 553 736 839 161168 571
80 613 795 812 56 79 944 162200 365 456 567 70 689 767 308
163028 385 427 540 78 729 h e 164052 84 175 284 392
541 46 699 742 165042 201 428 526 617 41 84 706 829 69
969 166295 571 695 98 883 e 913 1632012 162 335 424 661
815 49 168160 284 89 337 418 70 654 739 84 169102 58 348
408 5562 94 7665 889 902 (300)

120016 27 415 61 501 78 632 703 20 817 19 906 99 131006
(3000) 118 35 76 82 227 303 965 419 73 563 853 87 948 (500
122005 339 458 580 812 67 928 52 92 173192 223 301 35 7
570 894 974 174015 284 (1500) 343 89 418 34 64 555 756 937
48 78 175062 213 63 350 (300) 401 74 501 76 (1500) 679 87
779 828 61 79 998 126126 376 447 81 851 64 172163 247 342
96 419 59 61 534 71 664 765 73 128044 48 51 (300) 227 98 321
37 400 46 90 514 19 36 736 64 869 995 97 139087 108 61 (300)
88 95 492 (8000) 506 43 58 648 (300) 723 39

180023 90 145 79 296 828 913 15 69 98 183092 194 229 424
515 685 838 908 482039 94 148 265 68 347 651 757 81 92 890
183236 309 97 469 97 6546 73 80 633 814 32 98 923 (300) 27 29
95 184250 301 407 80 556 88 876 185076 79 87 1658 98 227 (300)
90 353 400 591 97 611 55 772 74 186269 78 346 447 581 731 66
944 183039 78 199 289 357 93 682 625 37 (500) 705 62 8659 914
(500) A88091 320 73 402 66 605 747 896 919 (5000) 66 (8000)
189002 52 66 104 14 92 396 610 49 896 (1500) 948
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24. Klaſſe 180. Höniglich Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 23. Juli 1889. 1. Tag Nachmittag.

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt. (Ohne Gewähr.)

261 329 440 76 526 35 661 74 857 1009 87 169 203 61 391
662 84 737 94 919 2042 268 439 63 76 532 665 90 97 (1500)
700 89 869 3170 81 295 384 410 87 88 (500) 540 95 701 865
924 44 52 4022 34 94 107 81 223 90 379 428 86 611 736 651
5287 409 90 574 755 6047 115 (300) 277 328 (500) 653 492 96
599 831 57 932 7143 (300) 235 85 323 30 76 463 (500) 608 27
741 65 8164 305 405 556 57 63 633 84 745 863 923 9011 29
308 76 699 736 58 67 876 918 62

10063 599 612 83 721 (500) 51 845 76 (500) 911 11036 98
352 546 (500) 52 922 (3000) 78 83 12059 204 74 418 59 508
34 826 60 985 13002 208 313 79 406 9 6557 819 80 (300 900
14009 (500) 401 (300) 6 62 532 43 698 755 66 92 95 836 945
15004 161 293 325 72 517 (3000) 74 87 600 (200 12 36 702 25
29 831 958 16078 179 219 50 493 17103 23 (1500) 30 65 (300)
331 77 575 652 814 48 18018 245 (300) 300 26 488 6566 715
805 39 924 47 94 19046 181 485 650 895 912

20029 42 128 73 282 (300) 606 17 768 813 50 96 973 21034
126 34 335 401 13 551 54 950 71 22075 102 13 329 49 459
564 607 803 59 23028 109 51 59 232 380 446 532 63 612 36
(3000) 726 (300) 836 56 949 24009 (1500) 35 44 374 430 32
41 94 501 635 793 804 42 60 25323 (1500) 90 94 450 77 539
626 47 (300) 73 (300) 85 752 892 26003 8 358 496 99 532 636
78 753 819 93 22114 (1500 92 302 42 93 441 523 603 14 77
87 701 15 829 28053 110 2651 70 (300) 353 530 632 47 61 720

Fe 995 29092 184 230 85 94 400 98 514 32 66 634 60 842

30021 82 134 (3000) 299 3655 84 90 4655 753 80 929 33 64
78 31029 59 200 19 70 (500) 74 374 551 766 (300) 822 32
32482 705 850 63 924 33050 276 440 88 547 668 801 35 944
34021 102 95 247 402 70 737 878 35050 167 208 44 96 333
421 517 978 36103 27 224 43 459 526 53 627 82 727 853 942
33192 211 49 86 349 528 726 934 38059 69 169 262 456 748
95 99 804 35 930 39097 247 53 99 381 456 61 582 773

40079 135 70 86 (300) 282 365 (1500) 417 (1500) 95 601
23 737 (1500) 908 65 441339 90 484 87 504 (30000) 99 42004
96 111 (300) 25 232 41 310 446 546 607 717 47 955 43017 146
202 309 94 420 666 826 912 44099 194 332 531 52 96 641 787
905 95 45025 100 39 257 83 363 413 19 74 535 614 53 96 843
48 988 46064 180 218 (300) 66 86 357 (1500) 478 851 42447
82 537 (500) 767 837 61 80 48184 209 30 87 309 38 413 22

e 697 704 7 852 74 998 49015 160 510 21 730 84
887 9

50211 31 391 648 52 897 996 (3000) 54169 448 61 588 961
52110 243 412 46 72 96 98 6591 673 854 80 919 34 59 53088
103 469 70 90 (4500) 93 610 849 54053 85 148 80 249 50 90
313 39 419 553 600 91 93 776 857 922 45 55063 72 334 408
665 (300) 82 503 89 604 26 32 64 805 77 947 58001 32 41 198
214 18 57 422 535 64 779 523145 279 89 310 609 45 69 83 99
754 (3000) 856 937 58060 93 128 36 94 489 615 40 56 60 767
76 (3000) 830 978 539001 181 (300) 258 99 340 439 66 517 19
30 63 473 95 799 990

60032 45 88 272 89 463 610 704 32 70 6341161 225 534
619 (500) 776 866 62128 40 66 206 27 419 48 557 79 (8006)
91 677 (500) 839 969 81 82 63079 243 366 461 531 689 95 818
32 42 48 929 38 68 64001 116 39 370 436 549 635 717 819 45
84 918 43 65055 160 219 83 313 548 61 725 9765 66382 472
571 600 65 71 862 2 62005 99 272 439 56 72 631 57 706
861 940 68263 307 421 6522 25 38 39 99 627 959 69052 299
328 464 68 612 82 743 802 2290 (8000) 958

20090 438 43 548 50 73 96 72129 52 356 414 38 554 6652 89
891 94 32271 78 376 402 19 (1500) 552 621 748 800 62 67 (300)
904 31 69 82 23000 6 69 81 158 668 90 717 85 e06 920 42 24176
209 34 321 446 (300) 69 630 747 962 g 25020 423 650 703
(3000) 992 26020 36 116 65 72 243 356 548 650 69 714 801 98
968 27085 86 239 443 796 812 45 (000 903 78091 335 463 84
541 645 63 857 39000 41 133 39 46 70 93 227 56 357 78 506
644 836 70

80014 146 66 213 24 58 422 68 84 541 749 84021 30 167 213
56 69 310 400 21 676 864 64 79 942 50 82009 208 351 52 (500)
d3 643 744 830 83037 49 324 56 403 (300) 53 569 665 716 24024
107 67 84 437 99 522 50 679 77 88 716 17 804 93 960 85310 35
36 67 409 53 527 632 51 707 29 33 51 86020 151 69 365 427 53
507 657 909 34 82046 127 654 (8000, 252 (3000) 99 313 400
98 540 763 99 981 88083 114 208 16 66 680 842 62 966 91 89061
76 163 78 79 422 71 869, 86 (800) 94 976 e99014 85 143 303 18 (3006) 453 79 513 656 772 894

2136 206 62 305 81 (300) 483 504 626 64 700 4 52 836

92014 373 606 42 731 872 910 93106 239 327 84 539 51 97
640 (500) 60 739 906 394007 104 12 21 75 (300) 271 82 306 77
894 93002 135 36 56 229 50 322 65 76 83 (300) 482 6526 27
984 (300) v6006 33 118 291 342 72 504 (300) 610 63 58 769
822 58 990 93081 135 425 519 629 307 77 943 57 93 97
v8077 87 136 46,64 200 4 398 422 546 856 99016 113 32 49
219 29 85 479 93 648 26 (300) 878

100001 (5000) 5 118 43 200 337 (3000) 53 56 59 474 701
77 846 101217 (300) 63 308 26 36 454 (1500) 553 649 788 829
34 (300) 962 102204 24 73 (500) 315 66 493 (500) 511 36 682
839 901 68 103009 59 163 87 205 (300) 41 313 900 104002 194
384 474 (500) 502 80 702 829 97 962 105012 (1500) 79 81 210
446 542 673 (300) 92 774 808 (1500) 906 406208 98 417 (500)
503 697 71224 47 855 78 94 944 107122 49 74 (3000) 374 403
(30060) 514 602 75 90 721 839 65 99 955 108084 116 402 770
109030 184 250 547 62 745 73 811 960

11 034 59 277 366 434 73 509 636 738 927 91 111034 49
(1500) 80 168 212 40 81 398 459 516 55 74 634 83 813 997
(1500) 212205 28 361 93 418 601 13 707 35 70 (500) 908
113060 103 85 329 30 455 629 82 720 384 114000 296 483
578 738 888 975 4115030 171 302 521 768 84 86 904 446033
125 64 291 362 445 550 639 985 127 0) 278 332 65 (3000)
457 513 674 83 88 796 871 928 (300 53 71 (4500) 74 (300)
I18066 89 97 110 250 (300) 95 382 569 644 708 139000 77
168 298 529 796 849 972

3260030 89 155 71 269 524 656 121013 65 114 21 83 226
82 303 467 549 57 662 778 830 92 916 122018 80 96 317 59
500 72 123010 217 333 59 67 425 761 80 97 807 20 28 927
41 57 424010 27 119 298 485 528 704 13 862 125007 (309) 9
67 297. (50 500 623 38 (3000) 700 853 80 97 4126129 212
(500) 14 343 671 80 98 (500) 737 122257 63 495 510 55 652
8 713 124193 224 577 84 699 782 (500) 807 129023 40 176
526 600 30 969 88

130201 339 457 740 (300) 131017 945 332117 90 387 409
568 734 68 85 950 133118 412 563 614 (3000) 878 (300) 924
134123 88 419 65 699 964 135089 103 292 303 419 65 73 643
712 808 902 436“ 19 235 88 422 50 520 97 665 705 20 34 98
925 51 132111 262 424 80 971 38064 1514 317 425 646 746
950, 439115 (3500) 43 226 69 369 16 41 55 (3000) 71 523 97
657 704 (1500) 37 829 43 (3000)

140050 (300) 135 219 25 (1500) 38 383 402 7 29 31 39 88
715 810 42 99 (300) 979 143071 133 57 (30090) 216 377 420
641 47 784 824 53 442114 61 225 332 572 76 615 77 778 816
33 909 63 143080 134 659 780 (5000) 829 76 83 85 98 (500
983 144063 76 96 149 52 68 291 423 (800) 46 506 696 736 86
145057 349 414 37 603 712 22 890 (1500) 915 46 446074
85 (3900) 117 (41500) 43 274 342 95 689 74 780 264 69 86 961
342114 (500) 92 271 76 a26 33 57 65 424 70 72 504 742 45 78
882 930 60 248428 76 499 581 712 (6500) 13 874 76 979
119019 52 54 (300) 91 132 84 326 35 582 615 807 68 643 95
150263 584 616 709 909 15 27 81 1541239 51 307 432 42

926 452031 52 (1500) 78 94 117 352 412 72 578 (300) 626 796
(4500) 866 81 955 (5000) 453083 88 131 310 421 73 560 624
508 (300) 22 44 224014 171 407 32 43 52 640. 726 36 862 918
155019 177 320 442 69 9456 156208 14 418 504 83 6517 (300)
710 33 90 932 1532349 65 506 693 774 458000 (300) 18 328 (300)
540 609 32 37 788 820 34. 352048 226 36 327 456 883 913

160013 16 92 197 471 525 776 8656 941 69 463053 133 49
297 827 4162013 75 402 15. 548 712 46 816 25 3631165 77 95
616 34 752 823 56 70 900 494080 117 67. 70 293 (500) 380 526
747 64 931 89 (500) 435058 67 81 145 92 437 738 976 9
366027 151 361 S 540 87 748 (4500) 845 994 267085 87 98
202 36 428 500 628 701 261 79 Au8053 168 227 650 57 72 707
(000) 85 917 469100 71 440 583 732 89 846 (300)

220004 (300) 22 258 565 685 708 894 938 51 421016 202 478
89 562 650 05 719 803 980 858 90 222152 206 63317 420 590
91 769 70 82 (300) 819 93 939 174047 166 (300) 247 358 70
448 569 676 705 819 969 424235 4 317 (300) 46 (300) 400 26
v 609 16 51 812 909 175025 187 287 v9 404. 29 (3090) 30
(500, 528 81 648 889 968 226075 184. 213 47 349 85 487 503
651 708 91 849 422914 164 267 88 412 504 48 678 (8000) 94
702 72 93 817 5187 909 39 60 134185 93 211 366 447 70 564
608 793 439039 133 274 324 49 494 744 (1500) 86 920 62

(1500) e486070 120 267 (500) 327 401 516 799 181010 76 133 375
485 550 988 482134 348 412 17 34 87 695 691 716 82
974 183091 104 19 201 313 75 490 764 808 36 184052 103 11
235 61 93 462 614 732 73 185042 248 304 431 (300) 545 59 69
646 871 987 95 186237 45 47 (1500) 640 65 73 721 32 56 95
(S900) 811 (3000) 901 65 183088 181 319 (1500) 32 448 500
6 (500) 643 81- 771.968 188055 242 336 37 439 676 619 77 99
(3906) 868 189043 49 190 430 566 97 720

Gebauer-Schwetſchke ſche Buchdrugerei in Halle.
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